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titelseitentauglich für die Weihnachts-
ausgabe sollte das Foto sein, und 
 zugleich zum Schwerpunkt thema dieses 
Heftes passend� ob wir in der  redaktion 
die richtige Entscheidung getroffen ha-
ben? auf goldenem Grund, ein Motiv 
aus der altartafel der St� jacobikirche 
von 1402: Maria und josef und das 
Kind, aber nicht so wie sonst, mit Stall 
und Krippe, ochs und Esel� Stattdessen 
das düstere Nachspiel der Weihnachts-
geschichte:  Maria und josef mit dem 
Kind auf der Flucht nach ägypten� Maria 
auf dem Esel  sitzend, das Kind in den ar-
men bergend, josef voran, mit umge-
hängter trinkflasche, ohne Gepäck, auf der Flucht vor der kinder mordenden 
Soldateska des Königs Herodes (nachzulesen im 2� Kapitel des Matthäus-
evan geliums)�

Um Fluchtgeschichten geht es im Schwerpunktthema dieses Heftes� Heute 
fliehen Menschen nicht wie Maria und josef nach ägypten, sondern  suchen 
Zuflucht in Europa� auch sie fliehen vor Gewalt und verlassen ihre Heimat� 
Unsere redakteurin dr� Eva Cremer ist einigen Flüchtlingen in Friedland 
 begegnet und berichtet von ihren Eindrücken in einem lager ohne Zäune, 
tore und aufsichtspersonal� Björn Bourry von der Stadt Göttingen stellt die 
schwierige Situation von Flüchtlingen in Göttingen vor� im interview 
»Göttin ger Gesichter«: dr�  Kamal Sido, der als Nahostreferent der Gesell-
schaft für bedrohte Völker (GfbV) für die Menschenrechte von Kurden, 
Christen und Yeziden im irak und in Syrien eintritt�

außerdem finden Sie in diesem Magazin wie immer zahlreiche Berichte 
 darüber, was Menschen in unseren Gemeinden in den zurückliegenden 
Monaten bewegt hat und auf den Weg gebracht haben� dazu eine Fülle 
von Gottesdienst-, ausstellungs-, Konzert- und Veranstaltungsankündigun-
gen� Für weihnachtliches Kolorit sorgen diesmal Krippenbilder der Samm-
lung Ziehe� Besonders möchte ich Sie auf die aufführung des Weih nachts-
orato riums hinweisen� Unser redaktionsmitglied julia Beyer hat einen 
artikel »Christ liche Freude – nicht nur zur Weihnachtszeit« beigesteuert, 
und  diakon Wolfgang Ziehe stellt vor, was ihn am Silvesterabend bewegt�

Erstmals erscheint die neue rubrik »Kindergärten«, unter der wir in Zukunft 
über die Kindertagesstätten unserer region berichten werden�

Herzlich grüßt

EDIToRIAL

Liebe Leserinnen und Leser,

Pastor und Redaktionsmitglied

Harald Storz

über die Kindertagesstätten unserer egion berichten werden
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AUS DER REDAkTIoN

Kirche für die Stadt –  
Willkommen?
Viermal im jahr machen sich über 80 ehrenamtliche Verteilerinnen und Ver-
teiler aus allen Gemeinden mit dem Fahrrad oder einem kleinen Handwagen 
auf den Weg, um das Magazin kirche Für Die stADt in die Haushalte 
der innenstadtgemeinden zu verteilen� Gelegentlich ergeben sich dabei 
 Gespräche zwischen tür und angel und die Gelegenheit, das Magazin 
 persönlich auszuhändigen� Zahlreiche rückmeldungen zeigen, dass unser 
Magazin von vielen Menschen gern gelesen wird oder auch zu kritischen 
auseinander setzungen anregt�

das Magazin wird – wie alle Gemeindebriefe – nicht 
nur an evangelische Gemeinde mitglieder, sondern in 
alle Haushalte verteilt� das hat schon lange tradition� 
Uns ist es wichtig, allen Menschen die teilnahme an 
unseren kirchlichen, kulturellen und diakonischen an-
geboten zu ermöglichen� das ist für uns ein Beitrag 
zum bürgerschaftlichen Miteinander in unserer Stadt� 
Sehr viele Menschen wissen das zu schätzen� in Einzel-
fällen erreichen uns aber auch reaktionen von 
 Menschen, die sich von kirchlichen informationen 
 unangenehm behelligt fühlen� Selbstverständlich wer-
den wir unsere ehrenamtlichen Verteiler verständigen, 
wenn uns in der redaktion eine solche ablehnung 
erreicht, damit in den entsprechenden Briefkästen in 
Zukunft kein Magazin mehr eingeworfen wird� Verse-
hen sind dabei leider nicht völlig auszuschließen�

kirche Für Die stADt ist im Sinne des Presserechtes weder eine Post-
wurfsendung noch Werbung, da sich die gewerblichen  anzeigen auf wenige 
Seiten beschränken (ca� 15 Prozent) und die redaktionellen artikel überwie-
gen� deshalb werfen die Verteiler das Magazin mit  gutem Gewissen auch in 
Briefkästen mit der aufschrift »Keine Werbung«�

Wenn Sie kirche Für Die stADt nicht bekommen möchten, helfen Sie 
uns und unseren austrägern mit einem entsprechenden Hinweis am Briefkas-
ten, z� B� »Bitte keine kirche Für Die stADt!«� 
aber unsere austräger freuen sich sicher auch über den Hinweis: »kirche 
Für Die stADt willkommen!«�
 Harald Storz

austräger gesucht! 
Haben Sie lust und Zeit, kirche Für Die stADt auszutragen? Wir 
freuen uns über rückmeldung unter info@kirche-fuer-goettingen�de

Die Redaktionsmitglieder von  
KiRcHe füR Die StaDt
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die Bibel ist ein Buch  
der flüchtlinge
»Mein Vater war ein umherirrender aramäer und zog nach ägypten und 
war dort ein Fremdling«, so beginnt einer der ältesten texte des alten testa-
mentes� immer wieder und immer wieder anders erzählt die Bibel von 
Flüchtlingen und ihren Schicksalen� Von Menschen, die ihre Heimat verlas-
sen und ins Unbekannte aufbrechen müssen� Von Menschen, die verfolgt 
werden und nur das nackte leben retten� die Bibel ist ein Buch der Flücht-
linge und der Fluchterfahrungen:

Eine Familienfehde führt joseph aus der 
 Heimat in ein fremdes land� in ägypten 
macht er Karriere und steigt vom Sklaven 
zum mächtigen Politiker auf� Seine Brüder 
werden zu »Wirtschaftsflüchtlingen«, denn 
Missernten und Hunger treiben sie in die 
Fremde, um dort für ihre Familien zu sorgen 
(Gen 37-50)� Mose ist ein politischer Flücht-
ling: Weil die lebens- und arbeitsbedingun-
gen in ägypten unmenschlich sind, flüchtet 
er mit seinem Volk übers Schilfmeer� Unter-
wegs erleben sie einen Gott, der sie beglei-
tet und ihnen hilft� Gott zeigt seinem Volk 
als Feuersäule den Weg, rettet sie durch 
Wasser und Manna vor dem Verhungern 
und Verdursten und führt sie am Ende ans Ziel� Vierzig jahre wird die Migra-
tionsgeschichte dauern, dann erreicht israel das gelobte land (Ex 1-18)� das 
Neue testament beginnt mit einer Geburt in einer Notunterkunft und einer 
Fluchtgeschichte: joseph rettet Maria und das Neugeborene bei Nacht und 
Nebel über die landesgrenze� aber gerade dieser Familie schenkt Gott  seine 
Nähe und seinen Frieden�

Flüchtlinge und Fremde stehen unter dem besonderen Schutz Gottes� das 
Wort für »Fremder« ist in der Bibel gleichbedeutend mit »Gast«� das hat 
ganz praktische Konsequenzen� das alte testament kennt eine Fülle von 
sehr sozialen Schutzbestimmungen zugunsten der Fremden und Flüchtlin-
ge: »Die fremdlinge sollt ihr nicht unterdrücken; denn ihr wisset um der 
fremdlinge Herz, weil ihr auch fremdlinge in Ägyptenland gewesen seid.« 
(Ex 23, 9)� Und jesus formuliert den Geist der Menschlichkeit und Gast-
freundschaft: »ich bin hungrig gewesen und ihr habt mir zu essen gegeben. 
ich bin durstig gewesen und ihr habt mir zu trinken gegeben. ich bin ein 
fremder gewesen und ihr habt mich aufgenommen. … Wahrlich, ich sage 
euch: Was ihr getan habt einem von diesen meinen geringsten Brüdern, das 
habt ihr mir getan.« (Matth� 25, 35 + 40)

Pastor Martin Hauschild

»die fremdlinge sollt 
ihr nicht unterdrücken; 
denn ihr wisset um der 
fremdlinge herz, weil 
ihr auch fremdlinge in 
Ägyptenland gewesen 

seid.« (ex 23, 9)
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»Weder Zäune noch tore« – 
ein Besuch im Lager friedland
Wenn man das Flüchtlingslager Friedland betritt, fällt auf, dass es weder 
Zäune, noch tore, noch aufsichtspersonal gibt� das Flüchtlingslager ist in 
das dorf integriert, eine öffentliche dorfstraße trennt die beiden lagerhälf-
ten� Bei meinem Besuch sitzt ein teil der 850 Flüchtlinge plaudernd oder 
telefonierend auf den Bänken vor den Häusern, andere spazieren die dorf-
straße entlang� Mich beeindruckt die freundliche und offene atmosphäre, 
an der sicher mein Gast geber, Pastor Martin Steinberg, seit elf jahren als 
lagerpastor tätig, einen wesentlichen anteil hat� Er ist überall engagiert 
und schnell bei der Sache, beim freundlichen Zuspruch, der geduldigen Be-
antwortung von Fragen oder wenn es um die Sauberkeit in den Gartenanla-
gen geht� 

Unterstützt wird er vom diakon Hacub Sahinian aus Syrien� Er ist 
ein freundlicher, temperamentvoller und tatkräftiger Mann, der 
wegen seiner viel seitigen Sprachkenntnisse auch als dolmet-
scher eingesetzt wird und gelegentlich helfen muss, Konflikte 
unter den Flüchtlingen zu lösen� Sein übervolles Notizbuch ent-
hält wichtige adressen für rasche Problemlösungen� die von 
ihm gestalteten zweimal wöchentlich stattfindenden andach-
ten sind gut besucht und geben den Flüchtlingen beim gemein-
samen Gottesdienst und Gesang Vertrauen und ein wenig 
 lebensfreude� Herr Sahinian stellt mir syrische Flüchtlinge vor, 
die mir freimütig ihre Schicksale erzählen� Mir fällt auf, dass sich 
in den Gesichtern dieser Menschen trotz des freund lichen lä-
chelns tiefe traurigkeit und Erschöpfung wider spiegeln�

Einer dieser Flüchtlinge ist Herr r�, ein 37-jähriger Kurde und 
Sunnit aus ramilan in Syrien� ramilan liegt an der syrisch-iraki-
schen Grenze im umkämpften Kurden gebiet� Hier gibt es Erdöl, 
das von allen in Syrien kämpfenden Gruppen gebraucht wird� 
Herr r� war als junger Mann offizier in der syrischen armee und 
sollte jetzt, obwohl Kurde, erneut in assads armee kämpfen� 
deshalb flüchtete er� Von Beruf sind er und seine Frau Medizi-
ner� das Ehepaar hat zwei kleine Kinder im alter von drei jahren 
und einem halben jahr und erwartet das dritte Kind� Herr r� 
hatte die Möglichkeit, im rahmen eines humanitären interna-
tionalen aufnahmeprojektes für Flüchtlinge als einziges Mit-
glied seiner Familie aus dem syrischen Flüchtlingslager nach 
deutschland ausreisen zu können� das bedeutet, dass er in 

deutschland ohne ein asylverfahren aufgenommen wird, zwei jahre blei-
ben kann und eine arbeitsgenehmigung erhält� das lager Friedland ist für 
ihn nur ein kurzer Zwischenaufenthalt, bevor er eine Stadt als aufenthalt 
zugewiesen bekommt� durch den Vormarsch der terroristischen iSiS rebel-

familie aus Syrien  
angekommen im Lager friedland
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len sind die kurdischen Bewohner ramilans erneut 
in großer Gefahr� deshalb versucht Herr r� mit Hilfe 
interna tionaler organisationen, seine Familie so 
schnell wie möglich aus Syrien herauszuholen� aber 
bereits jetzt schon ist die ausreise aus Syrien in die 
türkei oder den libanon lebensgefährlich� Wie wird 
es weiter gehen? 

Wie alle anderen Flüchtlinge hat auch Herr r� alles 
zurück gelassen, alles verloren� Sein größter Wunsch 
ist, seine Familie so rasch wie möglich nach deutsch-
land in Sicherheit zu bringen� Herr r� hat die große 
Hoffnung, dass er sich aufgrund seiner berufl ichen 
ausbildung, seiner arbeitsbereitschaft und seiner 
Sprachkenntnisse in deutschland eine neue Existenz 
aufbauen kann� dabei könnten auch die adressen 
aus dem Notizbuch von Herrn Sahinian helfen�

Beim abschied stelle ich die Frage, was denn die syrischen Flüchtlinge am 
meisten benötigen würden� Pastor Steinberg sagt, er wünsche sich, dass die 
Kommunen den zugewiesenen Flüchtlingen räume zur Verfügung stellen 
würden, in denen sie sich treffen könnten� das Gefühl, nicht  allein zu sein, 
sondern gemeinsam Schwierigkeiten zu meistern, gibt den Flüchtlingen 
Kraft und neuen Mut� auch wir könnten diesen leid geprüften Menschen 
mit freundlicher Nachbarschaftshilfe das Einleben in deutschland erleich-
tern und damit eine gute Basis für das Miteinander leben schaffen�

Sehr berührt hat mich die dankbarkeit der Flüchtlinge� Frau a�, eine syrische 
lehrerin mit deutschkenntnissen, sagt mir auf deutsch: »die deutschen 
 geben uns Kraft und haben ein Gefühl für uns!« das ist auch ein weiteres 
lob für die beeindruckende arbeit von Pastor Steinberg, diakon Sahinian 
und aller Mitarbeiter im lager Friedland�

Dr. eva cremer

Hacub Sahinian mit  
syrischen flüchtlingen
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Wer Wohnungen für eine 
Vermietung bereitstellen 
möchte, kann sich für weitere 
informationen und zur Kontakt-
aufnahme an den Fachbereich 
Soziales der Stadt Göttingen 
wenden:
Tel. (05 51) 400-2472  
E-Mail: soziales@goettingen.de

Menschen, die sich bei der 
Betreuung der Flüchtlinge 
engagieren möchten, können 
auch das Migrationszentrum für 
Stadt und landkreis Göttingen 
kontaktieren:
Tel. (05 51) 557 66 
E-Mail: 
info@migrationszentrum- 
goettingen.de

»Pro Woche kommen zwanzig 
weitere Menschen dazu« 
Informationen und Hintergründe zur Situation der Flüchtlinge  
aus der Perspektive der Stadt Göttingen

Göttingen im oktober 2014: in den letzten Monaten mussten immer mehr 
Menschen ihre Heimatländer verlassen und nach deutschland flüchten, um 
Krieg, Gewalt und armut zu entgehen� Welche Herausforderungen sind mit 
ihrer Versorgung und Unterbringung für die Stadt Göttingen verbunden? 
Und wie können die Einwohnerinnen und Einwohner einen Beitrag leisten?

»im Moment brauchen wir dringend Stockbetten«, sagt regina Munke 
vom Fachdienst der Stadt Göttingen für Wohnraumfragen, Wohngeld und 
das asylbewerberleistungsgesetz, während das telefon unablässig klingelt� 
21 neue Flüchtlinge treffen in wenigen tagen in Göttingen ein� das bedeu-
tet viel organisationsaufwand für regina Munke und ihr team� der Fach-
dienst muss die Menschen mit dem Nötigsten versorgen – unter anderem 
eben mit Betten� Mehr als fünf tage Vorlauf gibt es selten, um alle Vor-
bereitungen zu treffen� Eine umso größere Herausforderung angesichts der 
stetig steigenden Zahl von Flüchtlingen� anfang oktober lebten bereits 
über 500 Flüchtlinge aus über 30 verschiedenen Nationen wie etwa Ser-
bien,  Bosnien und Herzegowina, Syrien, dem irak oder afghanistan in 
 Göttingen� Untergebracht sind sie in 136 Wohnungen in denen 319 Zim-
mer zur Verfügung stehen�

»Wir sind voll� aber pro Woche kommen etwa zwanzig weitere Menschen 
hinzu«, erklärt regina Munke� »die müssen in angemessenen Wohnungen 
untergebracht werden� Zudem fehlen Einrichtungsgegenstände wie zum 
Beispiel Stühle, tische, Schränke, aber auch Handtücher oder Bettwäsche� 
das müssen wir alles erst beschaffen und  lagern�« ist eine Unterkunft ge-
funden und eingerichtet, kümmern sich Sozialfachkräfte um die Neu-
ankömmlinge und sorgen beispielsweise dafür, dass die Kinder in Kitas und 
Schulen angemeldet werden� Zudem helfen sie bei Sprachproblemen und 
sind ansprechpartner für allerlei Fragen zum ungewohnten alltag im frem-
den land�

als schwierig bezeichnet auch Wilhelm Kohlrautz, stellvertretender leiter 
des Fachbereichs Soziales, die aktuelle Entwicklung� Noch gelänge es zwar 
Woche für Woche, die Menschen unterzubringen, doch die lage werde 
 zunehmend ernster und erinnere an die frühen 1990er-jahre, als der Balkan- 
Konflikt tobte� »damals mussten wir sogar auf turnhallen ausweichen� 
Ganz so schlimm ist es zwar noch nicht, aber optio nen wie Gemeinschafts-
unterkünfte können wir nicht mehr ausschließen«, sagt Kohlrautz� 

die Stadt Göttingen hat daher einen aufruf an private Wohnungseigen-
tümer gerichtet, damit sie geeigneten und verfügbaren Wohnraum für die 

flüchtlinge beim abendessen 
im Lager friedland
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ScHwERPUNkT

Vermietung an Flüchtlinge bereitstellen� dringend gesucht 
werden Wohnungen für große Familien mit vier bis sieben 
Kindern� doch auch an kleineren Wohnungen für Einzel-
personen besteht hoher Bedarf� »die Zimmer dürfen keinen 
großen renovierungsbedarf aufweisen und müssen sich in 
der Stadt oder im landkreis in einer Umgebung mit einer in-
takten infrastruktur befinden, damit die Betroffenen in Ge-
schäften einkaufen gehen und öffentliche Verkehrsmittel 
nutzen können«, so Kohlrautz� die Mietkosten werden in der 
regel von der Kommune getragen� 

»die Bürgerinnen und Bürger können aber auch helfen, in-
dem sie etwa Möbel und Einrichtungsgegenstände sammeln 
und zur Verfügung stellen«, ergänzt regina Munke� »Und 
besonders wichtig sind Maßnahmen, die den Betroffenen bei 
der Bewältigung ihres alltages helfen sowie ihre integration 
fördern�« Zwar dürften die Flüchtlinge aufgrund ihres Status keine arbeits-
stelle antreten, sie können sich jedoch zum Beispiel in deutschkursen an-
melden oder einer ehrenamtlichen tätigkeit nachgehen�

»die Menschen sollen sich hier willkommen fühlen� dafür ist das private 
Engagement besonders gefragt, denn auf diese Weise können dinge auf 
die Beine gestellt werden, die wir als Verwaltung leider nicht leisten kön-
nen«, sagt Wilhelm Kohlrautz� »Vorstellbar wären etwa Veranstaltungen 
bei Vereinen oder in Kirchengemeinden, um Möglichkeiten für die Begeg-
nung und einen gegenseitigen austausch zu schaffen�«

Björn Bourry,  
Referat für Öffentlichkeitsarbeit Stadt Göttingen

aNZEiGE
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dr. Kamal Sido
Referent für Nahost der »Gesellschaft für bedrohte Völker« 

Sie sind in Syrien aufgewachsen und haben in Russland gelebt. 
was hat Sie nach Göttingen geführt?
ich kam 1990 als Flüchtling nach deutschland und habe um asyl gebeten� 
Zunächst wurde mein antrag abgelehnt, später aber anerkannt und ich 
erhielt dann auch die deutsche Staatsbürgerschaft� Nachdem ich in Mar-
burg in der kommunalen Politik gearbeitet hatte, wechselte ich 2006 als 
referent zur Gesellschaft für bedrohte Völker nach Göttingen� 

welche Schwierigkeiten hatten Sie beim Einleben in Deutschland? 
außer beim asylverfahren – keine� Wir hatten das Glück, gute deutsche 
Freunde zu finden, die uns unterstützt haben, auch als meine arbeits-
möglichkeiten vor der anerkennung meines asylantrags sehr eingeschränkt 
waren� ich habe sehr schnell deutsch gelernt, indem ich einen Sprachführer 
in den Sprachen deutsch-kurdisch geschrieben habe� Wichtig ist es, als 
Flüchtling aktiv und offensiv zu sein, bei den Nachbarn anzuklopfen und 
nach Hilfe zu fragen� ich muss meinen Nachbarn nicht unbedingt lieben, 
aber unbedingt mit ihm reden� 

weshalb engagieren Sie sich bei der Gesellschaft für bedrohte Völker?
als jemand, der selbst in einer diktatur geboren ist, kenne ich persönlich 
Unterdrückung und Verfolgung� ich gehöre selbst zu einer ethnischen 
Minder heit, den Kurden� Von Kindheit an waren für mich Minderheiten-
schutz und Menschenrechte von großer Bedeutung� Wir setzen uns für eth-
nische und religiöse Minderheiten, Nationalitäten und Ureinwohner-
gemeinschaften ein, die verfolgt und bedroht werden�

welche Aufgaben bearbeiten Sie zurzeit?
als Nahostreferent dokumentiere ich Menschenrechtsverletzungen an 
Minder heiten im Nahen osten, bei christlichen assyrern, Chaldäern, ara-
mäern, armeniern, Mandäern, Bahai, aleviten, Yeziden und Kurden� Wir 
begleiten Vertreter der verfolgten Minderheit und bringen ihr leid auf die 
tagesordnung� da ich einige orientalische Sprachen beherrsche, kann ich 
viele Quellen nutzen, u� a� auch das Fernsehen, Facebook sowie das inter-
net� alle informationen werden sorgfältig auf Seriosität geprüft und auf 
deutsch und englisch weitergegeben� So informieren wir schnell über Ver-
folgung und Unterdrückung der Minderheiten� 

was wünschen sich Flüchtlinge am meisten von uns? 
die Flüchtlinge sind dankbar, dass sie in deutschland Schutz gefunden ha-
ben� aber die meisten Menschen in den bedrohten regionen wollen nicht 
fliehen, sondern dort leben� daher ist die politische und humanitäre Hilfe 
vor ort so wichtig� die deutschen sollten genau hinterfragen, welche 
 regierungen den terror unterstützen und dann über unsere regierung ver-
suchen, auf diese länder druck auszuüben�

Das interview führte Dr. eva cremer

Kamal Sido wuchs im kurdischen teil 
Syriens auf. Studium der Geschichte 
und Orientalistik in Moskau. er lebt  
und arbeitet seit 1990 in Deutschland.  
Seit 2006 ist er Nahost referent der 
Gesellschaft für bedrohte Völker in 
Göttingen. er ist als Dolmetscher bzw. 
übersetzer für Kurdisch, arabisch und 
Russisch vereidigt.

GöTTINGER GESIcHTER
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kIRcHENkREIS GöTTINGEN

Syrien – Serbien – eritrea
Steigende Flüchtlingszahlen in deutschland haben zur Folge, dass Stadt 
und landkreis Göttingen ständig neue Flüchtlinge aufnehmen� anfang 
2014 lebten in der Stadt Göttingen 140 asylbewerber (landkreis: 50)� im 
November sind bereits 500 untergebracht (landkreis: 100)� Hinzu kommen 
40 Minderjährige, unbegleitete Flüchtlinge und – nach aussage von Sozial-
dezernentin dr� Schlapeit-Beck – wöchentlich ca� 20 Personen, deren Unter-
bringung zunehmend zum Problem wird�

die meisten von ihnen suchen kurz nach ihrer ankunft 
das Migrationszentrum (MiZ) in der Weender Straße 42 
auf� Unter einem dach finden hier die ca� 100 Flüchtlinge 
pro tag Beratung, Bildung, Vereins- und Projektarbeit� Ein 
internationales team organisiert unterschiedliche aktivi-
täten� So findet zum Beispiel die Beratung der 14 Mitar-
beiter in zwölf verschiedenen Sprachen statt und eine 
Beratungsassistentin hilft bei der Eingliederung von Kin-
dern in Kindertagesstätten und Schulen vor ort� Erzie-
hungslotsen unterstützen Familien bei Schulangelegen-
heiten� Für Erwachsene werden Sprachkurse angeboten�

das MiZ versucht, die Flüchtlinge möglichst schnell in die 
 angebote einzubinden und auf dem Weg in die Gesell-
schaft zu begleiten, da eine Wartezeit soziale Probleme 
auf allen Seiten mit sich bringt� dabei wird es von zurzeit 30 Ehrenamtlichen 
unterstützt, die sich wegen der  hohen Medienpräsenz des themas gemel-
det und ihre Unterstützung zu gesagt haben�

Bei der arbeit stößt das MiZ auf Probleme, die nur gesamtgesellschaftlich 
gelöst werden können:
–  Wer freien Wohnraum für Familien oder alleinstehende hat, möge sich 

beim amt für Wohnraumanfragen der Stadt Göttingen (Frau Munke,   
tel� 0551/400-2472) oder beim MiZ (Herr Gaef, tel� 0551/55766) melden�

–  das MiZ braucht für einen Warteraum Sitzmöbel, die nur durch Spenden 
finanziert werden können� diese werden auf das Konto des Kirchenkreis-
amtes Göttingen-Münden bei der Sparkasse Göttingen erbeten: 
 iBaN dE77260500010000000828, BiC NoladE21GoE,  
Verwendungszweck: Warteraum MiZ

das MiZ ist in trägerschaft des diakonieverbandes des Kirchenkreises 
 Göttingen und kooperiert mit Einrichtungen der diakonie, Stadt und land-
kreis Göttingen, Migrantenvereinen, der Universität Göttingen, ärzten, 
rechtsanwälten – mit allen, die die soziale und berufliche integration von 
Migranten und Flüchtlingen unterstützen�

Dana Gaef

Für weiteren kontakt  
und Informationen:

Migrationszentrum für die Stadt 
und den landkreis Göttingen 
Weender Straße 42 
37073 Göttingen 
tel�: (0551) 55766 
E-Mail: info@migrationszentrum- 
goettingen�de

Mitarbeiter des Migrationszentrums
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GLAUBE FüR EINSTEIGER

»Pochen und tanzen und 
springen« – nicht nur zur 
Weihnachtszeit
Freude ist etwas zutiefst Menschliches, etwas Schönes und zugleich 
Bereicherndes, ein Hochgefühl, das die lebensqualität steigert� Wer 
freut sich schließlich nicht gern? 

auch Christen haben Grund zur Freude, denn Freude und Christ sein 
gehören unweigerlich zusammen� So ist die Freude der Christen be-
gründet in der liebe Gottes zu uns Menschen, die wir in der Person 
jesu Christi erkennen� »Christen sind ein seliges Volk, die sich freuen 
im Herzen und rühmen und pochen und tanzen und springen� Man 
findet keinen fröhlicheren Menschen als den, so ein gottesfürchtiger 
Christ ist�« So beschreibt Martin luther den christ lichen Frohsinn� Chris-
ten dürfen und sollen sich also freuen� im Brief an die Philipper fordert 
der apostel Paulus wiederholt zur Freude auf: »freut euch in dem 
Herrn allewege, und abermals sage ich: freuet euch! […] Der Herr ist 
nahe!« (Phil 4,4-5) Es verwundert nicht, dass diese Verse als Wochen-
spruch über der vierten adventswoche stehen, geht es hier doch um 
die wartende Freude, die Vorfreude, die ihren Ursprung in Gott selbst 
findet, sowie um die  unmittelbar bevorstehende Geburt jesu Christi, 
die uns angekündigt wird� Grund genug sich zu freuen und überdies 
»allewege«, zu jeder Zeit und in jeder lebenslage� 

aber wie ist das möglich bei all den Problemen und Sorgen, die uns 
im alltag begegnen? Wie soll ich mich freuen können, wenn Zweifel 
und ängste mich bedrücken? Gemeint ist hier nicht eine kurzlebige 
Freude an irdischen, an greifbaren Momenten, sondern vielmehr die 
Freude in und an Gott, die durch Ereignisse des lebens weder gestört noch 
begünstigt werden muss, die mich trägt� das lied »in dir ist Freude in allem 
leide« beschreibt dies für mich besonders deutlich� auch im leid vertraue ich 
auf Gott, auf seine Nähe, auf meinen Glauben, der mich stützt, in dem ich 
mich geborgen fühle� 

Zu Weihnachten vernehmen die Hirten auf den Feldern in Bethlehem die 
Botschaft des Engels, der ihnen zuruft: »fürchtet euch nicht! Siehe, ich 
verkündige euch große freude, die allem Volk widerfahren wird; denn euch 
ist heute der Heiland geboren« (lukas 2, 10-11) Hier wird die große Freude 
über Gottes ankunft auf der Erde, über seine Menschwerdung in jesus 
Christus der allgegenwärtigen menschlichen angst entgegengestellt� die 
Freude der weihnachtlichen Botschaft ist leicht nachzuvollziehen und durch-
dringend; sie scheint vollkommen� Näher kann Gott uns Menschen nicht 
kommen, und größer kann unsere Freude nicht sein� 

Julia Beyer

freudenkrippe aus Bolivien,  
Sammlung Ziehe
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kIRcHENMUSIk

Bachs Weihnachtsoratorium
Kantaten i-iii
am 3. Advent, 14. Dezember 2014, um 18 Uhr in St. Albani

Vor zwei jahren wurden alle sechs Kantaten des Weihnachtsoratoriums von 
johann Sebastian Bach in Göttingen so aufgeführt, wie es eigentlich vorge-
sehen ist – an den einzelnen Feiertagen des Christfestes im Gottesdienst� in 
diesem jahr gibt es am dritten advent wieder eine konzertante aufführung 
der Kantaten i-iii mit der albani-Kantorei und dem Collegium coll’arco  unter 
leitung von arwed Henking�

diese drei Kantaten des Weihnachtsoratoriums handeln von der Geburt jesu, 
der Verkündigung der Engel an die Hirten und den Hirten an der Krippe� die 
erste Kantate mit dem bekannten Eingangschor »jauchzet, frohlocket, auf, 
preiset die tage« führt das Geschehen  jubelnd ein; doch dann wird noch 

einmal nach dem rechten Empfang des Kindes in der Krippe und zu-
gleich Himmelkönigs gefragt: Wie kann das  gehen? die antwort gibt 
der schlichte, aber durch die Einbettung in die  orchestermusik des 
Eingangschores zugleich königlich strahlende Choral am Ende: »mach 
dir ein rein sanft Betetlein / zu ruhn in meines  Herzens Schrein«

in der zweiten Kantate geht es um die Begegnung zwischen den 
Hirten und den Engeln� das ist schon in der Sinfonia am anfang zu 
hören, in der die beiden Gruppen miteinander zu musizieren schei-
nen� im orchestersatz zum Schlusschoral »Wir singen dir in deinem 
Heer ���« sind themen aus der Sinfonia wieder aufgegriffen, als ho-
her und heller Gesang der Engel� auf die Melodie des lutherliedes 
»Vom Himmel hoch« haben zuvor die Hirten, eine Quinte tiefer, das 
Kind in der Krippe bestaunt: Himmlisches und irdisches im Einklang!

im Eingangschor der dritten Kantate scheint der text im Wider-
spruch zu stehen zu seiner Vertonung im strahlenden Bachsatz: 
»Herrscher des  Himmels, erhöre das lallen«� denn von »matten 
 Gesängen« kann hier  eigentlich keine rede sein� die ganze Kantate 
ist geprägt von der verinnerlichten und staunenden reflexion der 
 Hirten über das, was sie hier gesehen haben – und wir, die Zuhörer, 
mit ihnen�

ausführende: Patricia Grasse (Sopran), Gritt revermann (alt), Sven olaf 
Gerdes (tenor), jochen Faulhammer (Bass), arwed Henking (leitung)� 
Eintrittskarten sind erhältlich bei nota bene und an der abendkasse�

Am 1. weihnachtstag um 11 Uhr wird die kantate III aus dem 
 weihnachtsoratorium im Festgottesdienst in St. Albani noch einmal 
zu hören sein.

Marianne Mühlenberg
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zUM kIRcHENJAHR

Gedanken zum Silvestertag
in der Biografie eines Menschen gibt es Einschnitte, Brüche und übergänge 
von einer lebensphase in die andere� die bedeutenden übergänge werden 
zumeist groß gefeiert, z� B� Geburtstage, der Schulabschluss, die Hochzeit, 
und auch für den tod hält die Kultur eines landes eine besondere Zeremo-
nie bereit� Und dazu gibt es die kleinen Veränderungen: dann, wenn uns 
plötzlich jemand nicht mehr grüßt, wenn einem jugendlichen die Freundin 
ausgespannt wird, wenn ich merke, dass ich den gewohnten Spaziergang 
nicht mehr gehen kann – all die vielen abschiede, die unser leben unabläs-
sig verändern�

Natürlich kennen wir auch übergänge, die uns beglücken und beflügeln: 
dann, wenn wir uns auf einen Neubeginn so richtig freuen, wenn wir etwas 
gut abgeschlossen haben und das Neue uns mit Neugier und Begeisterung 
erfüllt� auch in diesen Situationen schwingen manchmal angst und Verun-
sicherung mit, jedoch überwiegt dann die Erwartungsfreude und wir vertrau-
en  darauf, dass das Neue gelingen und uns einen Schritt weiterbringen wird� 
der Silvesterabend ist solch ein Moment des übergangs� Für viele Men-
schen gehören zum jahreswechsel um Mitternacht ein Feuerwerk, viele 
 Böller und Glockengeläut� Bleigießen sowie das öffnen einer Flasche Sekt 
zum jahreswechsel sind weit verbreitet� Wiederholungen – bei der auswahl 
der Gäste, der Speisen, des abendangebotes und der spielerischen rituale 
– haben an diesem tag etwas durchaus Wohltuendes, weil sie uns gemein-
sam versichern, dass wir auch diesen übergang schaffen werden�

Früher bildete ein Silvesteressen im Kreis der Familie und Freunde sichtbar 
einen geschlossenen Kreis, um gemeinsam altes zu beenden und Neues zu 
beginnen und wirkte gemeinschaftsstabilisierend� Ein traditionelles Silves-
tergericht war Erbsensuppe� So zahlreich und schmackhaft wie Erbsen soll-
ten Geld und Wohlstand im neuen jahr im Haus sein� dem festlichen Essen 
ging in der regel der Silvestergottesdienst voraus, bei dem der Pfarrer die 
Silvesterpredigt hielt, die ihm Gelegenheit zu einer grundsätzlichen Predigt 
gab, die das letzte jahr und die bevorstehende Ewigkeit bedachte� auch 
heute sind unsere Kirchen am Silvesterabend nicht leer� die früher und jetzt 
gut besuchten Gottesdienste zeigen, dass uns ruhige und besinnliche 
 Momente helfen, etwas von Gottes Nähe spüren zu können� Und so gibt es 
auch für mich persönlich zwei Punkte im jahr, die mich nachdenklich 
 werden lassen: der eigene Geburtstag und der jahreswechsel�

ich gieße kein Blei und ich wünsche Freunden und Bekannten kein gesun-
des und erfolgreiches neues jahr, wie es viele überflüssige Postkarten tun� 
ich tue es nicht deshalb, weil ich ein boshafter Mensch bin� aber es steht 
eben nicht in unserer Macht, für all das zu sorgen� ich hoffe, dass ich mich 
im neuen jahr nicht selbst verliere� Und so wünsche ich lieber eine gesunde 
Seele, die sagen kann: Was Gott tut, das ist wohlgetan�

Diakon Wolfgang Ziehe

Silvesterkarte aus der  
Sammlung Ziehe
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evangelische Kindergärten 
bilden Verband
Gründungsfeiern der kindertagesstätten Verbände  
Göttingen-Nord-Süd und Göttingen-west

Zehn evangelische Kindergärten haben sich jetzt im Kindertagesstätten-
Verband Göttingen Nord-Süd zusammengeschlossen� Von den innenstadt-
gemeinden sind die Kindergärten der Kirchengemeinden Corvinus, St� albani 
und St� jacobi diesem Verband beigetreten� der Kindergarten der thomas-
gemeinde auf dem leineberg gehört zum Verband Weststadt, der seine 
Gründung am 6� September in Elliehausen gefeiert hat�

durch die Zusammenschlüsse sollen Kompe-
tenzen gebündelt und die arbeit verbessert 
werden� Verantwortlich für die Kindertages-
stätten ist nun nicht mehr die einzelne Kir-
chengemeinde, sondern der Verband� das 
sorgt für eine höhere arbeitsplatz sicherheit 
für die Mitarbeiterinnen und garantiert die 
Professionalität, die in einer sich dynamisch 
verändernden Kinder garten land schaft ge-
braucht wird� Ständig steigende anforde-
rungen an die pädago gi schen Fachkräfte 
machen eine gute Begleitung der Kindergar-
tenteams z� B� bei Konzeptionsentwicklung 
immer wichtiger� dafür sorgt Ute lehmann-
Grigoleit, die als pädagogische leitung die 
Einrichtungen der  trägerverbände begleitet�

alle Kindergärten bleiben auch weiter hin Gemeindekindergärten� die Kir-
chengemeinden besetzen den Verbandsvorstand und sind für das religions-
pädagogische Profil und die Vernetzung »ihres« Kindergartens mit dem 
Gemeindeleben verantwortlich�

am 24� oktober konnte die Verbandsgründung  feierlich begangen werden� 
alle Mitarbeiter, Mitglieder der Kirchenvorstände und Elternvertreter der 
beteiligten Einrichtungen feierten gemeinsam� Pastor Gert liebenehm aus 
Nikolausberg würdigte als Verbandsvorsitzender in einem Gottesdienst die 
arbeit in den Kindertagesstätten�

anschließend stellten sich die Kindergartenteams zu einem Musikstück vor 
und gaben Einblick in die arbeit und das Profil der jeweiligen Einrichtung� 
die ausgewählte Musik und die phantasievoll gestalteten Vorstellungen der 
teams zeigten die hohe Kreativität der Kindergartenteams� 

Sabine Padel, Leiterin im St. albanikindergarten

kINDERGäRTEN

Kindergartenkinder entdecken die 
Josephsgeschichte aus der Bibel
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TAUFEN, TRAUUNGEN UND

Samstag, 29. November 

10 bis 16 Uhr St. Marien 
Adventsbasar
Flohmarkt, Bekleidung, Bücher-
stube, Bratwurst, Kaffee, Kuchen 

14 bis 17 Uhr St. Johannis 
Basar
Selbstgemachtes, Kaffee und 
Kuchen

14 bis 17 Uhr thomas 
Adventsmarkt in der  
Thomaskirche

15 bis 18 Uhr corvinus 
Advents-café mit Basar

18 Uhr St. Johannis 
Motette zum Advent
Superintendent Selter; Göttinger 
Kammerchor; leitung und orgel: 
Bernd Eberhardt

Sonntag, 30. November, 
1. Advent

10 Uhr corvinus 
Gottesdienst für Groß und klein
Pastorin Well

10 Uhr St. albani 
Festgottesdienst mit kantorei, 
gleichzeitig kindergottesdienst
Pastor Hauschild

10 Uhr St. Jacobi 
Abendmahlsgottesdienst
das Kammerorchester St� jacobi 
spielt Haydn: Sinfonie »le Matin« 
(der Morgen), Pastor Storz

11 Uhr St. Johannis 
Festgottesdienst zur 
 Einweihung des Altarraums,  
anschließend Mittagessen
Superintendent Selter

10 Uhr St. Marien 
Predigtgottesdienst
Eröffnung der 56� aktion 
»Brot für die Welt«
Pastor Grobe

10 Uhr thomas 
Predigtgottesdienst mit Vorstel-
lung der neuen konfirmanden
Pastor Wackernagel, diakonin 
Sweers

TERMINE

St. albani
taufen
–  Felix denecke-Spakovszky, 

 Cambridge, USa
–  Hannah und Matilda Creutzfeldt, 

Freiburg
– Mika Baumgart, Hainholzweg
– Mats Harmening, Celle
– jonah thiel, lohbergstraße
– juna Wirtz, Bremen
–  Sandra Zaulig, theodor-Heuss-Str�
– jonas Graner, Minna-Specht-Eck
–  anna Gaglia von Griegern, 

rohnsterrassen

trauungen
–  Stephanie rath geb� Koch und 

thorsten rath, Nonnenstieg
–  Carolin Schwarze geb� dittberner 

und Klas Schwarze, Chemnitzer 
Straße

–  Sabine Baumgart und Florian 
Baumgart geb� Sedlmeier, 
 Hainholzweg

–  Sarah Wohltmann-Schmitz geb� 
Wohltmann und Christian 
Schmitz, Beethovenstraße

–  rahel thiel und Sven Geyken, 
lohbergstraße

–  lisa Wirtz geb� Kremer und julian 
Wirtz, Bremen

–  danica Hoffrogge geb� Hesse und 
Hubertus Hoffrogge, 
 Stegemühlenweg

Bestattungen
–  Herta ranke geb� Salveter, 

 Charlottenburger Straße, 96 
jahre

–  dr� Heinz Becker, Herzberger 
landstraße, 65 jahre

–  Gertrud Ebrecht geb� Hartung, 
obere Karspüle, 93 jahre

corvinus
taufen
–  ovié Samuel Gaillard,  

ludwig-Beck-Straße
–  Helena Korte, 

 Konrad-adenauer-Straße
–  leonard Schroeter, 

 ludwig-Beck-Straße
–  Mika leo Wagner, 

 albert-Einstein-Straße

trauungen
–  alan Patterson und Franziska 

Hupe, albert-Einstein-Straße

Bestattungen
–  Monika Kloppmann geb� Buse, 

86 jahre
–  Eva Caspar geb� Graf, 101 jahre
–  irma liebrandt geb� Gerke,  

93 jahre
– Hilde Schmitz-Hirche, 89 jahre
– ilse rütgerodt, 87 jahre
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11 Uhr corvinus 
Basar 
Bücher, Kaffee und  Kuchen

11.15 bis 15 Uhr St. Marien 
Adventsbasar
Flohmarkt, Bekleidung, Bücher-
stube, Bratwurst, Kaffee, Kuchen

11 bis 12 Uhr thomas 
Adventsmarkt in der  
Thomaskirche

16.45 Uhr St. albani 
Dämmerstunde
diakon Ziehe, Gemeindehaus

18 Uhr St. albani 
Advents- und weihnachts-
liedersingen bei kerzenschein

Mittwoch, 3. Dezember 

15 Uhr St. Johannis 
Eröffnung der  
krippen ausstellung
Pastor Schridde, diakon Ziehe 
Musik: Bernd Eberhardt

15.30 Uhr St. albani 
kunstkreis
Variationen zu »Kain und abel«  
für eine atheistisch geprägte 
Gesellschaft
dr� Edith Stallmann, Gemeindehaus

Donnerstag, 4. Dezember 

15.30 Uhr St. Marien 
Abendmahlsgottesdienst
Pastor Wackernagel
Seniorenpark Carpediem

19.15 Uhr St. albani 
Hauskreis-Forum
jugendheim

19.30 Uhr corvinus 
Bibelarbeit zum Thema 
 Abendmahl
Pastorin Well, Gemeindesaal

Freitag, 5. Dezember 

17 Uhr St. Johannis 
Der Stern von Bethlehem
Förderkreis Planetarium Göttingen 
e� V�

BESTATTUNGEN TERMINE

St. Jacobi
taufen
–  tom Sebastian und tristan 

alexander doering, Mainz
– Merle Herbig, Hauptstraße
– Paul Kazil, Nikolausberger Weg
– johannes Schlesinger, theaterstr�
– Karl Schlesinger, theaterstraße 
– Evita Moor, Europaallee

–  Volker Kindzorra geb� Schreck, 
Wetter/Hessen

– Evita Moor, Europa-allee

Bestattungen
–  Eleonore ahrens, obere Karspüle, 

83 jahre
–  ingeborg andresen geb� linck, 

Habichtsweg, 91 jahre
–  Hannelore Brüller geb� laucke, 

Geismar landstraße, 65 jahre

St. Johannis
Bestattungen
–  Günter lechte, Schillerstraße, 80 jahre

St. Marien
taufen
– Elias Boroz, ilmeweg
– lena Grothues, Ernst-Schultze-Str�
– Greta lüning, Brauweg
– lennart Messerschmidt, Weserstr�

trauungen
–  Silvia oeftiger geb� Zimmermann 

und Marcus oeftiger, Europa-
allee

–  Franziska Baden geb� rabe und 
Maximilian Baden, Groner landstr�

–  Susanne Peter geb� Schröder und 
daniel Peter, an der Bleichwiese

–  Nadine Kolb geb� Buschewitz und 
daniel Kolb, Böcklinweg

Bestattungen
–  Friedrich Gottschalk, Brauweg, 

87 jahre
–  irmgard Galle geb� Grütz, 

 Marienstraße, 80 jahre
–  Christel Scheming geb� Haase, 

Brauweg, 84 jahre
–  dora Stichnoth geb� Behrends, 

Schiefer Weg, 88 jahre

thomas
taufe
– adrian Furgol, innersteweg 
–  Gabriel ole renatus, rosdorfer 

Weg

trauungen
–  tamara Heitmüller geb� Schütt 

und Niklas Heitmüller, allerstraße
–  Miriam Brigitte Necknig geb� 

Gerth und Michael Necknig, 
rhumeweg

–  Svenja Viebrans und andré 
Viebrans geb� Elitzer, Sieberweg

Bestattungen
–  Wolfgang Voigt, allerstraße,  

74 jahre
–  irmgard ruppel geb� anutta, 

Sieberweg, 88 jahre
–  dorette Hilda Brunhilde tietze 

geb� Knauf, Weserstraße,  
77 jahre

–  Mina Ebers geb� Grünwald, 
okerweg, 81 jahre
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18 Uhr St. Jacobi 
orgelmusik
Mathias Herbst spielt adventliche 
orgelmusik von Bach u� a�

18 Uhr St. Johannis 
Führung durch die  
krippen ausstellung
diakon Ziehe

19 Uhr St. Johannis 
Schwere Menschenrechts-
verletzungen in Syrien und Irak 
als Herausforderung an die 
Völkergemeinschaft
Ev� Stadtakademie Göttingen
Prof� dr� thilo Marauhn, Universität 
Gießen, Gerrit Kurtz, research 
associate am »Global Public Policy 
institute« (GPPi) Berlin
Gemeindesaal

Samstag, 6. Dezember 

9 Uhr friedhof Junkerberg 
Trauergottesdienst der  
Tobiasbruderschaft

11.45 Uhr St. Jacobi 
Mittagsmusik:  
Trompete und orgel

18 Uhr St. Johannis 
Führung durch die  
krippen ausstellung
diakon Ziehe

Sonntag, 7. Dezember, 
2. Advent

9.30 Uhr thomas 
Predigtgottesdienst
20 jahre Kirchweihjubiläum
Pastor Wackernagel

10 Uhr corvinus 
Abendmahlsgottesdienst mit 
Gospelchor
Pastor i�r� Gaillard

10 Uhr St. albani 
Familiengottesdienst mit Taufe
Pastor Hauschild

coRVINUSTERMINE

Konzert mit zwei Bachkantaten  
zum 2. advent
Sonntag, 7. Dezember, 18 Uhr, corvinuskirche

»Himmelskönig, sei willkommen« 
(BWV 182) 
»dazu ist erschienen der Sohn 
Gottes« (BWV 40)
die Gesangssolisten sind:
anna Bineta diouf (alt),  
Friedrich von Mansberg (tenor), 
Marian Müller (Baß)�
Es spielt ein orchester mit den 
Solisten: Stefan Möhle (Block-
flöte) und Felix Klieser (Horn)�

dazu singt die Corvinuskantorei unter der leitung von Hermann amlung�
der Eintritt ist frei�

der vierte König lebt! 
edzard Schaper, Schriftsteller des 20. Jahrhunderts 
Vortrag von dr. Uwe Wolff
Freitag, 30. Januar 2015, 19.30 Uhr im Gemeindesaal

Schapers roman »die legende vom vierten König« erzählt von einem rus-
sischen König, der sich mit seinem Pferd Wanjka auf den weiten Weg nach 
Bethlehem macht, um das göttliche Kind in der Krippe zu sehen und anzu-
beten� Unterwegs erleidet er viele Schicksalsschläge, erreicht erst nach über 
30 jahren und zahlreichen Umwegen sein Ziel und findet – am Ende seiner 
Kräfte und mit leeren Händen – den Heiland am Kreuz�

Am 4. Januar 2015 findet ein Literaturgottesdienst zu diesem Thema 
statt.

regelmäßige termine
Liturgisches Abendgebet
Montags bis freitags (außer in den Schulferien) um 18�15 Uhr 

öffnungszeiten corvinusbücherei
dienstags und donnerstags 16 bis 17�30 Uhr; sonntags 11 bis 12 Uhr
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10 Uhr St. Jacobi 
Predigtgottesdienst
mit Einführung und Verabschie-
dung von Kirchenvorstehern, 
anschl� Kirchenkaffee 
Pastor Storz

10 Uhr St. Johannis 
Predigtgottesdienst mit 
 festlicher Musik für zwei 
 Trompeten und orgel
Marten Bock, Helmut Pöhner, 
Bernd Eberhardt, Pastor Schridde

11 Uhr St. Marien 
Taufgottesdienst
Pastor Wackernagel

16.45 Uhr St. albani 
Dämmerstunde
diakon Ziehe
Gemeindehaus

18 Uhr St. albani 
Advents- und weihnachts-
liedersingen bei kerzenschein
Kirche

18 Uhr corvinus 
Adventskonzert mit  
Bachkantaten
Corvinuskantorei mit Solisten, 
leitung: Hermann amlung

Montag, 8. Dezember 

15 Uhr St. Johannis 
Adventsfeier für Senioren 
mit Besuch der krippen-
ausstellung
Pastor Schridde

Donnerstag, 11. Dezember 

19 Uhr St. Marien 
Adventliches konzert
mit dem Moskauer Männerchor  
Hl� Wladimir

Freitag, 12. Dezember 

15 bis 17 Uhr St. Marien 
Seniorenadventsfeier  
mit kaffee und kuchen
Pastor Wackernagel

coRVINUS TERMINE

ein außergewöhnliches Konzertprojekt 
am 3. advent
Bach vs. Sandström –  
Motetten und Fotografien

Sonntag, 14. Dezember, 
15 Uhr, corvinuskirche 

der Eintritt ist frei�
ausführende:  
Kammerchor Hannover 
leitung: Stephan doormann
Ein freies Barockorchester
Fotografie: dirk Meußling

Zum inhalt: Zu Beginn des 21� jahrhunderts nahm sich der schwedische 
Komponist Sven-david Sandström die berühmten Motetten j� S� Bachs zum 
Vorbild und vertonte dieselben texte neu� Er nutzte dabei – wie Bach – die 
doppelchörige anlage� 

im rahmen dieses Projekts suchte der Fotograf dirk Meußling orte auf, die 
Bach zu seinen lebzeiten geprägt haben� Wie Sandström Bachs Kunst als 

Vorbild für sein eigenes Schaf-
fen wählte, werden diese orte 
für Meußling zur inspirations-
quelle seiner Fotografien� Zwi-
schen den Stücken sehen Sie 
fotografierte originale aus der 
Zeit Bachs sowie Fotografien 
von leuchtwürfeln� dies soll 
den Zuhörern ermöglichen, die 
Wechselwirkung zwischen neu-
er und alter Kunst nicht nur 
akustisch, sondern auch visuell 
nachzuempfinden�

Osteuropa-Gottesdienst:  
hoffnung für die Ukraine
22. Februar 2015, Gottesdienst 10 Uhr, Informationscafé 11 Uhr

Seit einigen jahren ist die Kollekte an invocavit für die diasporawerke in 
osteuropa bestimmt� Für 2015 wurde die Ukraine ausgewählt� im informa-
tionscafé nach dem Gottesdienst sollen Probleme der ukrainischen Gemein-
den diskutiert werden�

Hofkirche in Dresden
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18 Uhr St. Jacobi 
orgelmusik
Stefan Kordes spielt Werke von  
Carl Philipp Emanuel Bach

18 Uhr St. Johannis 
Führung durch die 
 krippen ausstellung
diakon Ziehe

19 Uhr St. Johannis 
Der 1. weltkrieg im Spiegel  
der frühen ökumene
Ev� Stadtakademie Göttingen
Prof� dr� dietz lange, Göttingen
Gemeindesaal

Samstag, 13. Dezember 

11.45 Uhr St. Jacobi 
Mittagsmusik:  
Trompete und orgel

18 Uhr St. Johannis 
Führung durch die 
 krippen ausstellung
diakon Ziehe

18 Uhr St. Marien 
weihnachtskonzert des 
 Göttinger knabenchores
mit orchesterbegleitung
leitung: Michael Krause

Sonntag, 14. Dezember,  
3. Advent

10 Uhr corvinus 
Predigtgottesdienst
Pastor dr� Wischnowsky

10 Uhr St. albani 
Abendmahlsgottesdienst, 
gleichzeitig kindergottesdienst
diakon Ziehe

10 Uhr St. Jacobi 
Predigtgottesdienst
Pastorin Gerts-isermeyer

10 Uhr St. Johannis 
Predigtgottesdienst
Superintendent Selter

10 Uhr St. Marien 
 Abendmahlsgottesdienst
Pastor Wackernagel

ST. ALBANITERMINE

Kleinvieh macht auch Mist! 
Sparschweine und Schlachtefest zugunsten der  
Glocken von St. Albani

im Zweiten Weltkrieg wurden die meisten Kirchenglocken konfisziert, so 
auch die von St� albani� Nach dem Krieg konnte die albanigemeinde diesen 
Verlust durch drei Eisenhartgussglocken ersetzen� diese Glocken erreichen 
nun, nach mehr als 60 jahren, das Ende ihrer lebenszeit� darum sollen sie 
durch Bronzeglocken mit einer lebensdauer von jahrhunderten ersetzt 
werden� am 31� oktober 2017 sollen die neuen Glocken zum ersten Mal 
läuten� die neuen Bronzeglocken werden rund 300�000 Euro kosten� 

Wir hoffen, diese Summe über Spenden einwerben zu können� dazu be-
darf es  großer anstrengungen und vielfältiger aktionen� jeden Sonntag 
nach dem Gottesdienst kann man am Glockentisch Wein, Kuchen, Marme-
lade und anderes zugunsten der Glocken erstehen� 
Am ersten Advent beginnt eine weitere große Sammelaktion: die Spar-
schweinaktion! Nach den adventsgottesdiensten werden kostenlos Spar-
schweine verteilt, die es dann zuhause ordentlich zu füttern und zu mästen 
gilt� Zum Beispiel mit dem Kleingeld, das sich Woche für Woche auf dem 
Boden des Porte mon naies ansammelt� diese Cents finden im Bauch des 
Sparschweins viel Platz�

Am Sonntag, dem 5. Juli, feiern wir nach dem Gottesdienst ein großes 
»Schlachtefest«� die Sparschweine werden geschlachtet und für die Spender 
gibt es Bratwurst und Bier� Wir hoffen, dass danach die Messsäule des Spen-
dometers in der Kirche gestiegen ist� 

Die Glockensparschweine erhalten Sie ab dem 1. Advent nach dem 
Gottesdienst oder im Gemeindebüro von St. Albani. 
weiter Infos: www.albaniglocken.de 

Marianne Mühlenberg

Marianne Mühlenberg, Willi Pöhls und Susanne Heller mit den ersten Sparschweinen
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15 Uhr corvinus 
konzert Bach vs. Sandström –  
Motetten und Fotografien
Kammerchor Hannover,  
leitung: Stephan doormann

16 Uhr St. Marien 
»Dunkel war’s, der Mond  
schien helle …«
Kirchenpädagogische Führung
Kirchenpädagogin lattke,  
Sarah Sabrina Kommer

16.45 Uhr St. albani 
Dämmerstunde
diakon Ziehe, Gemeindehaus

17 Uhr thomas 
Gottesdienst mit weitergabe 
des Friedenslichtes von 
 Bethlehem
diakonin Sweers, Ev� jugend 
thomaskirche, Ev� jugend 
 Göttingen und Michael Grabbe

18 Uhr St. albani 
konzert  
weihnachtsoratorium I-III
Kantorei St� albani 
leitung: arwed Henking

Mittwoch, 17. Dezember 

18 Uhr St. Johannis 
Adventsmusik des kinderchores 
und der Gesangsschüler
leitung: Mathias Schlachter,  
Bernd Eberhardt

Freitag, 19. Dezember 

10.15 Uhr thomas 
kindergarten-  
weihnachts gottesdienst
Pastor Wackernagel und Kita-team

11 Uhr St. albani 
Schulgottesdienst des  
Hainberg-Gymnasiums
Pastor Hauschild und Schüler

18 Uhr St. Jacobi 
orgelkonzert zur Einweihung 
der italienischen orgel  
von 1844
Stefan Kordes spielt italienische 
orgelmusik der renaissance

ST. ALBANI TERMINE
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Kinder-Sommerfreizeit 2014 
Wir waren dieses jahr wieder auf Sommerfreizeit� Mit 32 Kindern und 15 
Mitarbeitern sind wir per Bahn und rad nach Müden in die lüneburger 
Heide gefahren�

diesmal war unser thema »Zeit« mit folgenden Bibelarbeiten:
– Was ist Zeit?
– Zeit zum lachen und Feiern (Hochzeit zu Kana)
– Zeit für Gott (Stille und Gebet)
–  Zeit für Weisheiten (Wer unter euch ohne Sünde ist, werfe den ersten Stein���)
– Zeit für Freunde und zum Helfen (Freunde hören zu – wie Momo)
– Zeit zum mutig sein (weil du gesegnet bist!)

dazu haben wir viel und laut gesungen, gebetet, erzählt und eine Menge 
toller Spiele gespielt� jedes Kind durfte eine eigene Uhr mit echtem Uhrwerk 
bauen� Es gab gemeinsame ausflüge in die Heide und ins Schwimmbad, 
 einen abend am lagerfeuer, Geländespiele und einen Sprung in die eiskalte 
örtze hinterm Haus� Ein Highlight dieser Freizeit war das Nachspielen der 
Hochzeit zu Kana� am letzten abend gab es eine grandiose aufführung der 
theatergruppe in Zusammenarbeit mit der tanzgruppe� außerdem wurden 
die Ergebnisse der anderen Workshops präsentiert, bevor wir den abschluss 
mit einem lichterfest am örtzestrand gefeiert haben�

im oktober haben wir louisa Blankenstein verabschiedet, die jetzt ihr abi 
hat und sich nun auf Weltreise begibt� danke, louisa, für vier jahre  Mitarbeit 
 im Sommerfreizeits- und Vorkonfateam! du bist großartig!

Sara Detterbeck und carina Remde 

Heide gefahren�

teilnehmer der Sommerfreizeit 2014
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ST. JAcoBI

Küster Werner hoffmann  
feiert 25-jähriges dienstjubiläum

Sonntag für Sonntag steht er am Ein-
gang unserer Kirche� alles ist für den 
Gottesdienst vorbereitet� Nun begrüßt 
er mit der ihm eigenen ruhe und 
 Gelassenheit Gottesdienstbesucher, 
 beantwortet die eine oder andere Fra-
ge und teilt Gesangbücher aus, seit 
 einem Vierteljahrhundert� am 1� Feb-
ruar 2015 feiert Werner Hoffmann 
sein 25� dienstjubiläum als Küster an 
St� jacobi� in diesen jahren seit seinem 
dienstantritt hat er weit über 1000 
Gottesdienste begleitet�

Von Haus aus gelernter Werkzeugmacher, war er nach zwei unsicheren ar-
beitsverhältnissen auf der Suche nach einer krisensicheren tätigkeit mit 
langzeitperspektive und bewarb sich auf eine Stellenausschreibung für die 
Küsterstelle im Göttinger tageblatt� da Küster kein lehrberuf ist, kamen in 
der ersten Zeit viele aufgaben auf ihn zu, mit denen er sich erst vertraut 
machen musste: »learning by doing«� Es brauchte eine Weile, bis manches 
zur routine wurde� die ist wichtig in diesem Beruf, denn die arbeit als Küs-
ter ist ein ständiges »Multitasking«� 

Manches lässt sich planen, aber vieles muss spontan von jetzt auf gleich 
erledigt werden� reinigungsarbeiten in Kirche und Gemeindehaus, Kaffee-
kochen für die dienstbesprechung, hier etwas reparieren, dort eine Vor-
tragsveranstaltung oder einen Kirchenkaffee vorbereiten, hier ein Gespräch 
mit einer Kirchenhüterin (»die Kirchenmagazine sind alle, haben wir noch 
welche im Büro?«), da eine absprache mit Handwerkern� die waren und 
sind zahlreich in St� jacobi unterwegs� Von der Fassadensanierung 1990 
über die innenrenovierung 1997 bis zur turmsanierung, die in diesem jahr 
nach fünf jahren zu Ende ging� Zwischendurch hier ein Heizungsmonteur, 
da ein Elektriker� »Herr Hoffmann, können Sie bitte mal ���« 

doch Werner Hoffmann lässt sich nicht aus der ruhe bringen� Mit einem 
Schmunzeln erinnert er sich zum Beispiel an einen Gottesdienst, in dem der 
Pastor erst in der Begrüßung ansagte, dass gleich eine taufe sei� in aller 
ruhe bereitete er während des Gottesdienstes die taufe vor� Ein Beruf mit 
vielfältigen anforderungen, tag für tag (außer am küsterfreien Montag)� 

Wir feiern dieses 25-jährige dienstjubiläum am Sonntag, 1. Februar, um 
10 Uhr mit einem Gottesdienst und anschließendem Kirchenkaffee�

Harald Storz

Samstag, 20. Dezember 

11.45 Uhr St. Jacobi 
Mittagsmusik:  
Trompete und orgel

Sonntag, 21. Dezember, 
4. Advent

10 Uhr corvinus 
Predigtgottesdienst
Prädikant dr� Munsonius

10 Uhr St. albani 
Abendmahlsgottesdienst, 
gleichzeitig kindergottesdienst
Pastor i�r� Nehls

10 Uhr St. Jacobi 
Predigtgottesdienst  
zur Einweihung der italieni-
schen orgel von 1844
Pastor tiedemann

10 Uhr St. Johannis 
Predigtgottesdienst
Pastor i�r� Schmidt

10 Uhr St. Marien 
Musikalischer Gottesdienst
mit dem Musik-duo Schöffel/Groß
diakon i�r� Schöffel

12 Uhr St. Johannis 
»Glocken, Dachboden  
und Turm«
Kirchenpädagogische Führung
Kirchenpädagogin lattke
Bitte flache Schuhe tragen!

16.45 Uhr St. albani 
Dämmerstunde
diakon Ziehe, Gemeindehaus

17 Uhr St. Johannis 
weihnachsliedersingen
Posaunenchor St� johannis, Göttin-
ger Stadtkantorei, Bernd Eberhardt, 
Moderation: Pastor Schridde

18 Uhr St. albani 
Advents- und weihnachts-
liedersingen bei kerzenschein

Montag, 22. Dezember 

15.30 Uhr St. Marien 
weihnachtsgottesdienst
Pastor Wackernagel
Seniorenpark Carpediem

TERMINE
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»heut schließt er wieder auf die tür 
zum schönen Paradeis«
So heißt es in einem alten Weihnachtslied der reformationszeit� Mit der 
Geburt jesu tut sich eine tür auf zu einem neuen anfang, einem neuen 
leben mit Gott� diese Hoffnung fand seit dem 18� jahrhundert ihren aus-
druck in der Volkskunst� rund um den Weihnachtsbaum oder die Weih-
nachtspyramide wurde ein Paradiesgarten aufgebaut� Einheimische und 
exotische tiere aus Elastolin in unterschiedlicher Größe wurden in einen 
umzäunten Garten gestellt� in der Mitte des Gartens unter einem Baum 
stehen adam und Eva, Sinnbild des Menschen, der sein will wie Gott und 
aus dem Paradies vertrieben wird� Ganz am rande des Gartens steht auch 
eine klassische Weihnachtskrippe� die Pforte zu diesem Paradiesgarten 
steht offen� 

»Heut schließt er wieder auf die tür 
zum schönen Paradeis,

der cherub steht nicht mehr dafür. 
Gott sei Lob ehr und Preis!«

Ein Paradiesgarten aus der Sammlung von diakon Wolfgang Ziehe wird in 
der Weihnachtszeit ab dem 24� dezember unter dem Weihnachtsbaum in 
der St� jacobikirche ausgestellt� 

daten zum ausgestellten Paradiesgarten: ca� 102 x 70 cm, erbaut von albin 
Seidel, 1910, diverse Massetiere, ca� 1920, luffabäume, Erzgebirge, ca� 
1930, leimtuchberg/Krippe der Familie Günther, Göttingen, 1914 und 
 Marolinfiguren (Krippe), Steinach, 1928 und Marolinfiguren (adam & Eva), 
Steinach, reprint 2012�

Mittwoch, 24. Dezember, 
Heiligabend

15 Uhr St. albani 
christvesper mit krippenspiel 
für Familien mit kleinen 
 kindern
diakon Ziehe mit Konfirmanden

15.30 Uhr corvinus 
Familiengottesdienst
Frau reh und team

16 Uhr St. Jacobi 
christvesper
Pastor Storz

16 Uhr St. Johannis 
christvesper mit krippenspiel 
und Posaunenchor St. Johannis
Pastor Schridde

16 Uhr St. Marien 
christvesper für Familien
Pastor Wackernagel und 
 Konfirmanden

16 Uhr thomas 
christvesper mit krippenspiel
diakonin Sweers und team

16.30 Uhr St. albani 
christvesper mit krippenspiel 
für Familien mit Schulkindern
diakon Ziehe mit Konfirmanden

17.30 Uhr corvinus 
christvesper mit kantorei
Pastorin Well

18 Uhr St. albani 
christvesper
Pastor Hauschild

18 Uhr St. Jacobi 
christvesper
Prof� dr� Kleffmann

18 Uhr St. Johannis 
christvesper mit der Göttinger 
Stadtkantorei
Superintendent Selter

18 Uhr St. Marien 
christvesper mit dem  
Göttinger knabenchor
Pastor Wackernagel

ST. JAcoBI TERMINE

aus der Sammlung Ziehe
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ST. JoHANNIS

auf festem Grund!
am ersten adventswochenende weiht die St� johannisgemeinde den neuen 
altarraum mit einer Motette am Sonnabend und einem festlichen Gottes-
dienst am Sonntagmorgen ein� 

Gleichzeitig wirbt sie um Mithilfe bei der Erneuerung des Kirchenschiffs� 
Einer der größten Posten ist dabei die Erneuerung des Fußbodens mit Sand-
steinplatten� Sie wird ca� 260�000 Euro kosten� Unsere idee: lassen Sie 
 ihren Namen in die neuen Platten gravieren und helfen Sie so, den Boden 
zu renovieren� Bei der Gravur können Sie sogar dabei sein� Und Sie werden 
in das Unterstützerverzeichnis aufgenommen und erhalten eine Urkunde� 
Eine namentliche Gravur kann man auch verschenken! Gern geben wir 
 ihnen weitere informationen unter www.johannis.info oder tel� 78966-0�

die Ziele der Kirchengemeinde gehen 
weit über die technisch notwendige 
 renovierung hinaus� Ein aufbruch ist 
mit dem neuen Konzept verbunden� 
St� johannis soll zu einer offenen Bür-
ger- und Veranstaltungskirche wer-
den� »offen« meint in diesem Zusam-
menhang zum einen »für den Besuch 
geöffnet«, zum anderen das angebot 
eines großen raums für Musik- und 
Kulturveranstaltungen sowie für die 
gastliche Begegnung der Menschen in 
Göttingen� dies schließt auch eine 
Nutzung z� B� für tagungen oder Kon-
ferenzen mit ein� 

Krippenausstellung der Sammlung Ziehe
vom 3. bis 14.12., mittwochs bis sonntags zwischen 15 und 19 Uhr 

in diesem jahr sehen Sie einen »adventsweg« mit verschiedenen Motiven 
aus biblischen Weihnachtsgeschichten, sieben Miniaturkrippen, Brauchtum 
zur Weihnachtszeit wie Bergmänner, räuchermännchen, Backformen und 
Christbaumspitzen� der Eintritt ist frei� Feierliche Eröffnung mit Musik und 
einem adventlich-besinnlichen Gang durch die ausstellung am Mittwoch,  
3. Dezember 2014 um 15 Uhr. Freitags und samstags Führungen durch 
die ausstellung mit Wolfgang Ziehe um 18 Uhr�

Und als angebot für die Kinder gestalten wir gemeinsam »das längste Krip-
penbild der Welt«� in der Kirche gibt es dazu eine Malstation, an der die 
Kinder Szenen aus der Weihnachtswelt oder Bilder zur ausstellung selbst 
gestalten können� Es können auch Bilder abgegeben werden, die schon 
vorher gestaltet wurden (im Querformat diN a4)� 

18 Uhr thomas 
christvesper
Pastor i�r� Hübner

23 Uhr corvinus 
christmette
diakon Ziehe

23 Uhr St. albani 
christmette
anschließend Glühwein  
im innenhof 
Pastor Hauschild

23 Uhr St. Jacobi 
christnacht mit kantorei
Pastor Storz

23 Uhr St. Marien 
christmette
Prof� dr� lange

Donnerstag, 25. Dezember, 
1. weihnachtstag

10 Uhr St. Jacobi 
Festgottesdienst
Marten Bock und jános löber 
(trompeten) und Stefan Kordes 
 (orgel) spielen Glanzstücke des 
Barock
landessuperintendent Gorka

10 Uhr St. Johannis 
 Abendmahlsgottesdienst
Pastor Schridde

11 Uhr St. albani 
Festgottesdienst 
mit weihnachtsoratorium Teil III
Pastor Hauschild und Kantorei

11 Uhr St. Marien 
Festgottesdienst
Pastor Wackernagel

Freitag, 26. Dezember, 
2. weihnachtstag

10 Uhr corvinus 
Predigtgottesdienst  
mit kantorei
Pastorin Well

10 Uhr St. albani 
Singegottesdienst  
mit  Abendmahl
diakon Ziehe,  
Prädikant dr� Munsonius

TERMINE
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ST. JoHANNIS

10 Uhr St. Jacobi 
Abendmahlsgottesdienst
Pastor Storz

10 Uhr St. Johannis 
Festgottesdienst mit der 
Göttinger Stadtkantorei
Superintendent Selter

10 Uhr thomas 
Festgottesdienst
Pastor Wackernagel

Samstag, 27. Dezember 

11.45 Uhr St. Jacobi 
Mittagsmusik:  
Trompete und orgel

Sonntag, 28. Dezember, 
1. Sonntag nach weihnachten

10 Uhr St. Marien 
Gemeinsamer Predigt-
gottesdienst für die Region 
 Innenstadt
Pastor Storz

Dienstag, 30. Dezember 

19.30 Uhr corvinus 
Gemeinsames Abendessen
Pastorin Well,  
Gemeindesaal – mit anmeldung

Mittwoch, 31. Dezember, 
Altjahrsabend

17 Uhr St. Marien 
Abendmahlsgottesdienst  
Pastor Wackernagel

17 Uhr thomas 
Predigtgottesdienst
reinhard Plüschke

18 Uhr corvinus 
Predigtgottesdienst
Pastor i�r� Gaillard

18 Uhr St. albani 
Jahresschlussgottesdienst
mit der Möglichkeit der 
 persönlichen Segnung
diakon Ziehe

18 Uhr St. Jacobi 
Abendmahlsgottesdienst
Pastor i�r� tiedemann

TERMINE

Silvesternachtkonzert:  
die Orgel spielt Oper
31. Dezember 2014, 22 Uhr

Zum diesjährigen Silvesternachtkon-
zert geht die orgel wieder einmal auf 
»abwege« und greift themen aus 
der opernliteratur auf� Es erklingen 
klangschöne transkriptionen von 
Puccini und Wagner� die ouvertüre 
zur Händel-oper »rodelinda« erin-
nert an die erste opernaufführung 
der Göttinger Händelgesellschaft vor 
125 jahren�

das Konzert endet mit einem der be-
deutendsten Monumentalwerke der 
romantischen orgelliteratur, der Fan-
tasie und Fuge über den Choral »ad 
nos ad salutarem undam« von Franz 
liszt, dessen thema kein wirklicher Kirchenchoral, sondern ein frei erfunde-
nes lied aus der oper »der Prophet« von Giacomo Meyerbeer ist�

Georg Friedrich Händel: ouvertüre zur oper rodelinda (nach einer histori-
schen Cembalo-übertragung); richard Wagner/Edwin lemare: der ritt der 
Walküren; Giacomo Puccini/otto depenheuer: Preludio und Geisterjagd aus 
der oper »le Villi«; Franz liszt: Fantasie und Fuge über den Choral »ad nos 
ad salutarem undam«

»autogramme des Krieges«  
Graphiken von Gennady dobrov
Ausstellung anlässlich des 70. Jahrestages  
der Befreiung von Auschwitz (27. Januar 2015)

»Bilder, die niemand gerne sieht�« Bilder des Krieges und lebensgeschich-
ten mit Verletzungen, die das leben verändern� der russische Künstler 
 Gennady dobrov (1937-2011) hält das leiden der Menschen im Bild fest� 
Ein leidenschaftlicher Protest gegen Krieg und Gewalt� 

die ausstellung wird am Samstag, dem 24. Januar 2015 um 11.30 Uhr 
 eröffnet� Vom 24� januar bis zum 8� Februar ist sie täglich von 11 bis 13 Uhr, 
freitags zusätzlich von 16 bis 18 Uhr und sonntags nach dem Gottesdienst 
zu  sehen�
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Weihnachtskonzert des  
Göttinger Knabenchors
Am Samstag, 13. Dezember, um 18 Uhr wird das Weihnachts konzert des 
Göttinger Knabenchors in der St� Marienkirche stattfinden� aufgeführt wer-
den Kantaten von Homilius, Charpentier, Mozart und anderen unter der 
leitung von Michael Krause� Mitwirkende sind der Göttinger Knabenchor 
sowie das Göttinger Collegium�

adventliches Konzert mit dem 
 Moskauer Männerchor hl. Wladimir
der orthodoxe Männerchor bringt uns seit 1993 die Gesänge aus der litur-
gie der ostkirche und des Volksliedgutes näher� die Herren haben an 
 Moskauer Hochschulen Gesang studiert und singen in Kirchenchören der 
russischen Hauptstadt� der rapide Zuwachs an Kirchen seit der Perestrojka 

verlangt nach einer großen 
Zahl ausgebildeter Priester, 
ikonenmaler und Sänger� 
die acht Herren des Heili-
gen Wladimir erfreuen mit 
ihrem gewaltigen Stimm-
volumen jährlich tausende 
Zuhörer in Kirchen der 
West- und ostkirche, Senio-
renheimen, Krankenhäu-
sern oder Bildungseinrich-
tungen� der aufmerksame 
und kundige Zuhörer ist 
immer wieder fasziniert von  

ST. MARIEN

18 Uhr St. Johannis 
Abendmahlsgottesdienst
Pastor Schridde

22 Uhr St. Johannis 
Silvesternachtkonzert
Bernd Eberhardt, orgel

Donnerstag, 1. Januar 

11 Uhr St. Johannis 
Festgottesdienst der Arbeits-
gemeinschaft christlicher kirchen
Superintendent Selter

Samstag, 3. Januar 

11.45 Uhr St. Jacobi 
Mittagsmusik:  
Trompete und orgel

Sonntag, 4. Januar,  
2. Sonntag nach weihnachten

10 Uhr corvinus 
Literaturgottesdienst
Pastorin Well mit team

10 Uhr St. albani 
Abendmahlsgottesdienst
Pastor i�r� Stiens

10 Uhr St. Jacobi 
Predigtgottesdienst
Pastor Storz

10 Uhr St. Johannis 
Abendmahlsgottesdienst
Superintendent Selter

10 Uhr St. Marien 
Predigtgottesdienst
Pastor Wackernagel

Dienstag, 6. Januar,  
Epiphanias

17 Uhr St. Marien 
Andacht zum Epiphaniastag
Pastor Wackernagel

18 Uhr corvinus 
Abendmahlsgottesdienst,
anschließend Neujahrsempfang
Pastorin Well

TERMINE
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ST. MARIEN

Mittwoch, 7. Januar 

10 Uhr St. albani 
kunstkreis 
Bilder von Hermann Buß  
im kloster Loccum
dr� Edith Stallmann, Gemeindehaus

Donnerstag, 8. Januar 

19.15 Uhr St. albani 
Hauskreis-Forum
jugendheim

Samstag, 10. Januar 

11.45 Uhr St. Jacobi 
Mittagsmusik: 
Trompete und orgel

Sonntag, 11. Januar,  
1. Sonntag nach Epiphanias

9.30 Uhr thomas 
Predigtgottesdienst
Pastor Wackernagel

10 Uhr corvinus 
Predigtgottesdienst
diakon Ziehe

10 Uhr St. albani 
Predigtgottesdienst 
gleichzeitig kindergottesdienst
Pastor Hauschild

10 Uhr St. Jacobi 
Predigtgottesdienst
Prädikant dr� Munsonius

10 Uhr St. Johannis 
Predigtgottesdienst 
anschließend Kirchkaffee
Pastor i�r� Grote

11 Uhr St. Marien 
Predigtgottesdienst
Pastor Wackernagel
Gemeindesaal

Dienstag, 13. Januar 

19 Uhr St. Jacobi 
Vortrag
Einführung in das oratorium  
»die Seligpreisungen«  
von César Franck
Prof� Hans-Christoph Becker-Foss 
(Hameln), Gemeindesaal

TERMINE

der geistigen Nähe zur orthodoxen Kirche und den schier unerschöpflichen 
traditionen des russischen Volkes� der aufenthalt der Moskauer  Gäste in 
deutschland ist nur möglich durch die Gastfreundschaft und Unterstützung 
von Kirchengemeinden, Vereinen, Kulturämtern und zahllosen Freunden in 
vielen Bundesländern und in dänemark� die Spenden der Gastgeber und 
Zuhörer dienen der deckung der reisekosten und dem sozialen dienst im 
Kinderkrankenhaus des Heiligen Wladimir in Moskau, welches im 19� jahr-
hundert vom russlanddeutschen Unternehmer von derwitz gestiftet wurde� 
der Chor ist inzwischen zu einem wichtigen Botschafter zwischen russland 
und Westeuropa und zur notwendigen und möglichen ökumenischen 
 annäherung zwischen der ost- und Westkirche geworden�

der Chor Hl� Wladimir wird in der Mariengemeinde wieder zwei advents-
konzerte geben: am Donnerstag, dem 11. Dezember um 19 Uhr in der 
St� Marienkirche und am Freitag, dem 12. Dezember um 15 Uhr im 
 Seniorenpflegeheim Carpediem im Brauweg�

Senioren-adventsfeier 
Wir laden alle Seniorinnen und Senioren der St� Marienkirche, aber auch 
darüber hinaus, herzlich ein zur adventsfeier am Freitag, dem 12. De-
zember von 15 bis 17 Uhr im Gemeindesaal der St� Marienkirche� Wir 
singen bekannte advents- und Weihnachtslieder und hören kurze advent-
liche Geschichten� dazu wird adventliche Musik gespielt unter Beteiligung 
unseres organisten Frank Weking� Für Kaffee, tee und Kuchen ist gesorgt�

Bitte melden Sie sich unbedingt bis zum 10� dezember im Gemeinde büro 
oder im Pfarramt der St� Mariengemeinde an, damit wir alles vorbereiten 
können�
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Licht von Bethlehem
im jahr 2014 steht die aktion Friedenslicht aus Bethlehem in deutschland 
unter dem jahresmotto »Friede sei mit dir – Shalom – Salem« und möchte 
damit einen Schwerpunkt auf den internationalen dialog setzen� 

Gerade in diesem jahr mit den kriegerischen auseinandersetzungen in vie-
len teilen der Welt wird dem auftrag von lord Baden-Powell, dem Gründer 
der Pfadfinderinnen- und Pfadfinderbewegung gefolgt und sich für eine 
bessere Welt eingesetzt� Gerade in diesen tagen ist der Fokus auf den inter-
religiösen dialog ein wichtiges Signal für die Menschen im Heiligen land� 
So wird der austausch zwischen Kulturen, Nationen und religionen geför-
dert und versucht mit kleinen Schritten Frieden und Verständigung zu 
schaffen� das Friedenslicht aus der Geburtsgrotte jesu Christi in Bethlehem 
steht dabei für die Hoffnung auf Frieden, welche die Menschen christlichen, 
jüdischen und muslimischen Glaubens verbindet�

Bereits seit 2009 beteiligt sich die Evangelische jugend thomas an dieser 
weltweiten aktion und gibt das licht am Ende des Gottesdienstes, den sie 
gemeinsam mit der Evangelischen jugend Göttingen unter musikalischer 
Mitarbeit Michael Grabbes gestalten, in alle Gemeinden des Kirchenkreises 
Göttingen weiter�

3. Advent, 14. Dezember, 17 Uhr, 
in der Thomaskirche/Leineberg

Bitte bringen Sie laternen o� ä� mit, 
wenn Sie für ihre Gemeinde oder ihre 
Familie das licht von Bethlehem mit-
nehmen möchten, um es dann bis 
zum Heiligen abend brennen zu 
 lassen� Nach dem Gottesdienst bleibt 
Zeit zum Klönen bei Punsch, lebku-
chen und Würstchen� alle großen und 
kleinen Menschen sind herzlich will-
kommen!

THoMAS

Samstag, 17. Januar 

11.45 Uhr St. Jacobi 
Mittagsmusik:  
Trompete und orgel

Sonntag, 18. Januar,  
2. Sonntag nach Epiphanias

10 Uhr corvinus 
Predigtgottesdienst
Superintendent i�r� Becker

10 Uhr St. albani 
Allianz-Gottesdienst, 
gleichzeitig kindergottesdienst
Pastor i�r� Nehls und team

10 Uhr St. Jacobi 
Abendmahlsgottesdienst
Pastor Storz

10 Uhr St. Johannis 
kantatengottesdienst 
»Sie werden aus Saba alle 
kommen«, BwV 65 von Johann 
Sebastian Bach
Göttinger Stadtkantorei,  
Kinder chor, Göttinger Collegium;  
leitung: Bernd Eberhardt  
Predigt: Pastor Schridde

10 Uhr St. Marien 
Abendmahlsgottesdienst 
Prof� dr� lange, Gemeindesaal

Samstag, 24. Januar 

 St. Jacobi 
Jugend musiziert
der Wettbewerb »jugend musi-
ziert« findet in diesem jahr wieder 
in St� jacobi statt� die öffentlichen 
Wettbewerbszeiten standen bei 
redaktionsschluss noch nicht fest�

11.30 Uhr St. Johannis 
Vernissage »Autogramme des 
krieges« – Graphiken von 
Gennady Dobrov
Pastor Schridde, Wilhelm Behrendt; 
Musik: Bernd Eberhardt

TERMINE
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THoMAS

Sonntag, 25. Januar,  
3. Sonntag nach Epiphanias

10 Uhr corvinus 
Predigtgottesdienst
Pastorin Well, Gemeindesaal

10 Uhr St. albani 
Abendmahlsgottesdienst, 
gleichzeitig kindergottesdienst
diakon Ziehe

10 Uhr St. Jacobi 
Predigtgottesdienst
Pastor i�r� tiedemann

10 Uhr thomas 
Predigtgottesdienst
Pastor Wackernagel

11 Uhr St. Johannis 
Gottesdienst 
10 Jahre Brand und wiederauf-
bau der Türme von St. Johannis
Pastor Schridde
Kirche und Gemeindesaal

11.15 Uhr thomas 
Neujahrsempfang
Gemeindehaus

15 Uhr Städtisches Museum 
kirchliche kunst und der Raum 
der Religionen im Städtischen 
Museum
Kirchenpädagogin lattke

Dienstag, 27. Januar 

11.30 Uhr St. Johannis 
widerstand: Drei Szenen zum 
Thema am Holocaustgedenktag
Schülerinnen und Schüler der 
Geschwister-Scholl-Gesamtschule

17 Uhr St. Johannis 
Andacht zum Holocaust-
gedenktag
Nachmittag der Begegnung,  
Pastor Schridde, Wilhelm Behrendt

19 Uhr St. Jacobi 
Vortrag:  
Die Seligpreisungen Jesu
Prof� dr� reinhard Feldmeier 
(Göttingen), Gemeindesaal

TERMINE

Neue Gesichter in der thomaskirche
Nachdem Frau Klose nach 20 jahren im Sekretariat in den ruhestand verab-
schiedet wurde, und Frau Szakacz aus persönlichen Gründen sehr kurzfris-
tig und überraschend gekündigt hat, konnte der Kirchenvorstand beide 
Stellen über den Sommer neu besetzen� die »Neuen« haben beide ihren 
dienst bereits aufgenommen und stellen sich an dieser Stelle vor� Eine Ein-
führung mit anschließendem Empfang wird am 9. November um 10 Uhr 
im Gottesdienst erfolgen� dazu laden wir die Gemeinde herzlich ein�

dagmar Bibelhausen-rohrig

am 15� September 2014 habe ich die Stelle als 
Pfarrsekretärin in der thomasgemeinde über-
nommen� Mein Name ist dagmar Bibelhausen-
rohrig, ich bin 52 jahre alt und wohne mit mei-
nem Mann und unserem 15-jährigen Sohn in 
Groß lengden� Viele jahre war ich bei der Uni-
versität Göttingen als lehrstuhlsekretärin tätig, 
mein erlernter Beruf ist rechtsanwaltsgehilfin�

Sehr gespannt bin ich auf die vielen neuen aufgaben und tätigkeiten im 
Gemeindebüro der thomaskirche� Einen kleinen Einblick in die tätigkeiten 
einer Pfarrsekretärin habe ich nun bereits bekommen und ich freue mich 
auf einen vielseitigen aufgabenbereich� Besonders freue ich mich auf den 
Kontakt und austausch mit den Gemeindemitgliedern sowie mit anderen 
Besuchern des Gemeindebüros� Selbstverständlich bin ich gern bei allen an-
liegen und anfragen behilflich�

Ulf Borchers 

an dieser Stelle darf ich mich ihnen als neuer 
Kirchenmusiker in der thomaskirche vorstellen� 
Mein Name ist Ulf Borchers und ich bin 39 jah-
re alt� Seit 2011 habe ich dann und wann in 
Vertretung von Frank Weking Gottesdienste an 
der orgel der St� Marienkirche begleitet� als 
sich die Gelegenheit bot, die vakante Stelle in 
der thomaskirche zu übernehmen, fiel mir die 
Entscheidung nicht schwer – es ist mir stets ein großes Vergnügen, an der 
musikalischen Gestaltung der Gottesdienste mitzuwirken�

auch sonst beschäftigt mich Musik in vielfältiger Weise� ich bin Musik- und 
Sprachwissenschaftler, in letzter Zeit habe ich im Stadtarchiv Göttingen 
 mittelalterliche Gesang- und Messbücher untersucht� Ferner singe ich in der 
jacobi-Kantorei sowie in verschiedenen Projektchören� ich freue mich auf 
die Gottesdienste und darauf, mit ihnen gemeinsam zu singen und zu 
 musizieren�
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Wieder geht es dem Ende eines jahres entgegen und in unseren Häusern 
beschäftigt man sich mit der Planung der adventsdekoration, mit der aus-
wahl von Geschenken zu Heiligabend und mit der Frage der Festmenüs zu 
den Feiertagen� das sind traditionen, die für viele – gerade ältere – Men-
schen, zu den Feiertagen dazu gehören� doch es ist auch eine Zeit der inne-
ren Einkehr, des rückblicks auf vergangene Zeiten und der Beschäftigung 
mit der lebensbilanz�

ohne Einzelschicksale zu kennen, weiß man aus der Kollektivgeschichte, 
dass Menschen, die heute über 80 jahre alt sind, den Zweiten Weltkrieg 
miterlebt haben sowie die schwere Nachkriegszeit� Und naturgemäß wird 
die Zahl von Freunden und Verwandten weniger, mit denen man über alte 
Zeiten plaudern könnte� Wer über 80 ist, hat erfahrungsgemäß auch das 
eine oder andere Gesundheitsproblem� Und zu diesen Grunddeterminanten 
tritt dann das individuelle Freud und leid hinzu�

»Bis hierher hat er tag und Nacht 
bewahrt Herz und Gemüte, 

bis hierher hat er mich geleit, 
bis hierher hat er mich erfreut, 

bis hierher mir geholfen.«

EV. STIFT ALT-UND NEU-BETHLEHEMTERMINE

Mittwoch, 28. Januar 

15.30 Uhr St. albani 
Gesprächskreis
diakon Ziehe, Gemeindehaus

Freitag, 30. Januar 

19.30 Uhr corvinus 
Vortrag:  
Der vierte könig lebt!
dr� Uwe Wolff

Samstag, 31. Januar 

11.45 Uhr St. Jacobi 
Mittagsmusik:  
Trompete und orgel

Sonntag, 1. Februar,  
Letzter Sonntag nach  
Epiphanias

10 Uhr corvinus 
Abendmahlsgottesdienst
Pastor i�r� ahlert

10 Uhr St. albani 
Abendmahlsgottesdienst, 
gleichzeitig kindergottesdienst
Prädikant dr� Munsonius

10 Uhr St. Jacobi 
Predigtgottesdienst
mit Feier des 25� dienstjubiläums 
von Küster Werner Hoffmann
Pastor Storz, anschließend  
Kirchenkaffee

10 Uhr St. Johannis 
Abendmahlsgottesdienst
Superintendent Selter

10 Uhr St. Marien 
Predigtgottesdienst
Pastor Wackernagel, Gemeindesaal

Mittwoch, 4. Februar 

15.30 Uhr St. albani 
kunstkreis
Vom Gedenken an die reformation 
zum reformationstag
dr� Edith Stallmann, Gemeindehaus

18 Uhr St. Johannis 
Gottesdienst für  
Lehrerinnen und Lehrer
lehrerinnen und lehrer aus dem 
Kirchenkreis, Pastorin Christiane 
Scheller

Gedanken zum Jahresende
»Bis hierher hat mich Gott gebracht«

aNZEiGE
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dies schrieb nun keineswegs ein vom Glück begünstigter Mensch ohne 
Schicksalsschläge� Ganz im Gegenteil: die Verfasserin, ämilie juliane reichs-
gräfin von Schwarzburg-rudolstadt, wurde bereits im alter von 5 jahren 
Vollwaise und wuchs in der Familie ihres onkels auf� ihre drei geliebten 
Pflegeschwestern erlagen den Masern und eins ihrer Kinder verstarb noch 
im Wochenbett�

in den letzten Zeilen des im 17� jahrhundert gedichteten liedes heißt es:

»Damit sag ich bis in den tod: 
Durch christi Blut hilft mir mein Gott; 

er hilft, wie er geholfen.« 

diese Zuversicht und dieses Vertrauen fand Erfüllung in dem weiteren  leben 
der Gräfin� Sie wurde immerhin 69 jahre alt und starb als elffache Groß-
mutter und verehrte thüringische landesmutter� Zuversicht und Vertrauen 
vermitteln, die Weihnachtsfreude erlebbar machen, aber auch Gesprächs-
partner sein für schwere Stunden und trösten – darin sehen wir als diakoni-
sche Häuser unsere aufgabe, nicht nur zur Weihnachtszeit� deshalb lautet 
unser Programm zu den Festtagen: Kekse und Kerzen – Gemeinschaft und 
menschliche Wärme!
 Petra Obanor

Donnerstag, 5. Februar 

15.30 Uhr St. Marien 
Predigtgottesdienst
Pastor Wackernagel
Seniorenpark Carpediem

Samstag, 7. Februar 

18 Uhr St. Johannis 
Motette Posaunenchor  
St. Johannis
Posaunenchor St� johannis,  
leitung: Clemens Cornelius 
Brinkmann

Sonntag, 8. Februar, 
2. Sonntag vor der Passionszeit

9.30 Uhr thomas 
Predigtgottesdienst
Pastor Wackernagel

10 Uhr corvinus 
Predigtgottesdienst
Pastorin Well

10 Uhr St. albani 
Taufgottesdienst, 
gleichzeitig kindergottesdienst
Pastor Hauschild

10 Uhr St. Jacobi 
Predigtgottesdienst
Pastor Storz

10 Uhr St. Johannis 
Gottesdienst zum Abschluss  
der Ausstellung »Autogramme 
des krieges« – Graphiken von 
Gennady Dobrov
anschließend Kirchkaffee
Pastor Schridde

11 Uhr St. Marien 
Predigtgottesdienst
Pastor Wackernagel, Gemeindesaal

18 Uhr St. albani 
Abendgottesdienst  
»was mich trägt«
Pastor Hauschild, diakon Ziehe  
und Konfirmanden

EV. STIFT ALT-UND NEU-BETHLEHEM TERMINE

aNZEiGE
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18 Uhr St. Jacobi 
konzert 
césar Franck: oratorium  
»Die Seligpreisungen«
Kantorei St� jacobi, Solisten, 
Göttinger Symphonie orchester, 
leitung: Stefan Kordes 

Samstag, 14. Februar 

11.45 Uhr St. Jacobi 
Mittagsmusik:  
Trompete und orgel

Sonntag, 15. Februar,  
Sonntag vor der Passionszeit

10 Uhr corvinus 
Predigtgottesdienst
Pastorin Well

10 Uhr St. albani 
kantatengottesdienst 
 gleichzeitig kindergottesdienst
mit der Kantorei St� albani
Pastor Hauschild

10 Uhr St. Johannis 
Predigtgottesdienst
Pastor i�r� Petrak

10 Uhr St. Marien 
 Abendmahlsgottesdienst 
Prof� dr� lange, Gemeindesaal

10 Uhr St. Jacobi 
Predigtgottesdienst
landessuperintendent Gorka

Mittwoch, 18. Februar 

18 Uhr St. Johannis 
konzert Gregorian Voices

Samstag, 21. Februar 

11.45 Uhr St. Jacobi 
Mittagsmusik: 
Trompete und orgel

Sonntag, 22. Februar,  
1. Sonntag der Passionszeit 
(Invokavit)

9.30 Uhr thomas 
Predigtreihe »Bild und Bibel«
Pastor Wackernagel

GUT zU wISSEN

aNZEiGE
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GUT zU wISSEN

rats- und Marktkirche St. Johannis:
feierliche eröffnung des  
renovierten altarraums 

Samstag, 29. November, 18 Uhr: Motette
Sonntag, 30. November (1. Advent), 11 Uhr: Festgottesdienst

10 Uhr corvinus 
Hoffnung für die Ukraine: 
osteuropa-Gottesdienst mit 
anschließendem Informations-
café
Pastor i�r� Gaillard,  
Frau reh und team

10 Uhr St. albani 
Abendmahlsgottesdienst 
gleichzeitig kindergottesdienst
Professor Mühlenberg

10 Uhr St. Jacobi 
Abendmahlsgottesdienst
Pastor Storz

10 Uhr St. Marien 
Predigtgottesdienst

10 Uhr thomas 
Predigtgottesdienst

11 Uhr St. Marien 
Predigtgottesdienst  
Bild und Bibel
Pastor Wackernagel

12 Uhr St. Johannis 
Beten und Essen mit Tischrede
Pastor Schridde, Gemeindesaal

13 Uhr St. Johannis 
Gemeindeversammlung
Gemeindesaal

15 Uhr St. Marien 
»Der kirche auf’s Dach steigen«
Kirchenpädagogische Führung
Kirchenpädagogin lattke

Mittwoch, 25. Februar 

15.30 Uhr St. albani 
Gesprächskreis
diakon Ziehe, Gemeindehaus

Samstag, 28. Februar 

11.45 Uhr St. Jacobi 
Mittagsmusik: 
Trompete und orgel

18 Uhr St. Johannis 
Schubert, winterreise
Mathias Schlachter, Gesang;  
Bernd Eberhardt, Klavier
Gemeindesaal
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TERMINEcVJM

Sonntag, 30. November 2014 
16.30 bis 19 Uhr  
Adventsfeier im cVJM 
Gemeinsames Singen, Krippen-
spiel, andacht, Bücherflohmarkt, 
 geselliges Beisammensein

Montag, 8. Dezember 2014 
18 Uhr  
Lebendiger Advents kalender 
vor dem cVJM Haus 
Eine adventsgeschichte mit 
 EGli-Figuren

2. bis 5. Januar 2015
kinder-winterfreizeit für 
 Mädchen und Jungen zwischen 
7 und 12 Jahren  
bei Wildemann im Harz

11. bis 18. Januar 2015
Internationale Gebetswoche 
der Ev. Allianz 
Mehr infos unter:  
www�ev-allianz-goettingen�de

Freitag, 23. Januar 2015
Spirit-Spaß-und-Spiele- 
übernachtungsaktion  
für 10- bis 13-jährige in St� albani

aNZEiGEN

hilfe die von herzen kommt
durch das nahe bei Göttingen gelegene Grenzdurchgangslager Friedland 
sind wir täglich mit Nachrichten von dort konfrontiert� Wir wollen nicht 
 tatenlos bleiben und bitten daher um ihre Unterstützung!

Kofferspenden für friedland
Gerade werden in Friedland 
Koffer, reisetaschen und ruck-
säcke benötigt� dafür sammeln 
der CVjM und die albani-Kir-
chengemeinde seit einigen Wo-
chen� Eine erste Fuhre Koffer 
konnte schon an Frau Bär von 
der diakonie in Friedland über-
geben werden� dafür ein herzli-
ches dankeschön an alle, die 
gespendet haben� Weitere Koffer, reisetaschen und rucksack spenden kön-
nen Sie zwischen 8 und 20 Uhr im CVjM Göttingen abgeben� 

flüchtlinge suchen nicht nur  
Wohnungen, sondern ein Zuhause
Was können wir tun, um Menschen, die ihre Heimat verlassen und fliehen 
mussten, wahrzunehmen und willkommen zu heißen, auch wenn es nur 
kleine Gesten sein mögen? Wenn Sie lust haben, diese Frage weiterzuden-
ken und vor allem auch tätig zu werden, bietet der CVjM und die albani-
Kirchengemeinde offene Planungstreffen am Donnerstag, 4. Dezem ber 
2014, und am Freitag, 16. Januar 2015, jeweils um 20.15 Uhr, im 
CVjM-Haus an� Mit aktuellen informationen zur Situation der Menschen 
aus dem Grenzdurchgangslager Friedland wollen wir gemeinsam ideen 
sammeln und herausfinden, was wir noch tun können� Dr. arno ickler

CVjM Göttingen e�V�
Baurat-Gerber-Straße 2
37073 Göttingen
(05 51) 59582
buero@cvjm-goettingen�de
www�cvjm-goettingen�de



Ev.-luth. corvinusgemeinde
Pastorin Anke well
tel�: 382 65 22 · E-Mail: anke�well@hotmail�de
Gemeindebüro Evelin kohrs · tel�: 5 66 70 · Fax: 48 45 80 
Grotefendstr� 36 · 37075 Göttingen
E-Mail: kg�corvinus�goettingen@evlka�de · www�corvinus-goettingen�de
küster Bernhard Schrader · tel�: 434 86

Ev.-luth. kirchengemeinde St. Albani
Pastor Martin Hauschild
tel�: 9 97 39 97 oder 5 31 40 85 · E-Mail: martin_hauschild@web�de
Gemeindebüro Renate kraft · tel�: 58117 · Fax: 499 62 84 
albanikirchhof 1a · 37073 Göttingen
E-Mail: info@st-albani�de · www�st-albani�de
küster willi Pöhls · tel�: 01 76 28 98 83 98 oder 720 53 
Diakon wolfgang ziehe · tel�: 531 39 11

Ev.-luth. kirchengemeinde St. Jacobi
Pastor Harald Storz
tel�: 4 31 63 oder 50 42 92 37 · E-Mail: storz@jacobikirche�de
Gemeindebüro Gisela wojtowytsch · tel�: 575 96 · Fax: 54 12 53 
jacobikirchhof 2 · 37073 Göttingen
E-Mail: kg�st�jacobi-goettingen@evlka�de · www�jacobikirche�de
küster Hans-werner Hoffmann · tel�: 01 76 27 21 85 62 
kantor Stefan kordes · tel�: 4 61 38

Ev.-luth. kirchengemeinde St. Johannis
Pastor Gerhard Schridde
tel�: 7 89 66 11 · E-Mail: gerhard�schridde@t-online�de
Superintendent Friedrich Selter
tel�: 5 60 69 · E-Mail: sup�goettingen@evlka�de
Gemeindebüro Beate Müller · tel�: 78 96 60 · Fax: 789 66 29 
johanniskirchhof 2 · 37073 Göttingen
E-Mail: johannisgemeindegoettingen@web�de · www�johannis�info
küsterin kathrin kroll · tel�: 01 51 51 71 14 85
kantor Bernd Eberhardt · tel�: 7 89 66 13

Ev.-luth. kirchengemeinde St. Marien
Pastor Markus wackernagel
tel�: 7 26 17 · E-Mail: pastor@marienkirche�de
Gemeindebüro Sigrid Niemeier · tel�: 4 23 11 · Fax: 54 19 01 
Neustadt 21 · 37073 Göttingen
E-Mail: gemeindebuero@marienkirche�de · www�marienkirche�de
küster Rüdiger klinge · tel�: 50 42 96 46 oder 01 60 477 50 01

Ev.-luth. Thomaskirchengemeinde
Pastor Markus wackernagel
tel�: 72617 · E-Mail: pastor@marienkirche�de
Gemeindebüro Dagmar Bibelhausen-Rohrig · tel�: 760 11 · Fax: 760 40
an der thomaskirche 2 · 37081 Göttingen 
E-Mail: thomasgemeinde-goe@t-online�de 
küsterin Vera ziechmann-Battistini · tel�: 790 80 61 
Diakonin Gisela Sweers · tel�: 760 12
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Flucht nach ägypten aus dem Hochaltar  
von St� jacobi 1402�




